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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., der 22.02.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 16.02.2007

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Einladung
zur 8. Gemeinschaftsversammlung der VG Greußen

- nichtöffentlich – öffentlich -
Datum:  26.02.2007 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum in der Gemeindeverwaltung
        Wasserthaleben

Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt  in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes !

gez.:  Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Der Stadtrat der Stadt Greußen führte am 06.02.007 seine 18. Sit-
zung als nichtöffentliche Sitzung durch. Folgende Tagesordnung
wurde behandelt:
1. Bestätigung der Niederschrift der 17. Sitzung (nichtöffentlicher

Teil)
2. Bekanntgabe von Eilbeschlüssen
3. Information zum Haushalt 2007
4. Meinungsaustausch zum Verwaltungshandeln
5. Sonstiges
Eventuelle Beschlüsse dieser nebst Eilbeschlüsse werden in der
nächsten Ausgabe des Amtsblattes bekanntgemacht!

Steinmetz/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung

nochmals veröffentlicht !
Satzung

über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Hilfe- und Dienst-
leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Greußen

- Feuerwehr – Kostenersatz- und Gebührensatzung –
Auf Grund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung – ThürKO
– vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501 ff.) in der Fassung der Neubekanntmachung der
Thüringer Kommunalordnung vom 14.04.1998 (GVBL. S. 73 ff.), des § 38 Abs. 1 und
3  des Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes – ThBKG – vom 07. Janu-
ar 1992 (GVBl. S. 23 ff.), geändert durch das Erste Änderungsgesetz vom 16. De-

zember 1996 (GVBl. S. 320), sowie der §§ 1, 2 und 12 des Thüringer
Kommunalabgabegesetzes  - Thür KAG – vom 07. August 1991 (GVBl. S. 329), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 10. November 1995 (GVBl. S.342), hat der Stadtrat der
Stadt Greußen in seiner Sitzung am 13.03.2001 mit Beschluß-Nr. 7/1/2001 folgende
Satzung beschlossen:

§ 1
Gebührenpflicht, Gebührenfreiheit

(1) Für Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Greußen
erhebt die Stadtverwaltung Kostenersatz und Gebühren nach Maßgabe der fol-
genden Vorschriften.

(2) Kostenersatz und Gebühren werden nicht erhoben bei der Abwehr von Gefahren,
die dem Einzelnen oder der Allgemeinheit für Leben, Gesundheit oder Sachen
durch Brände, Explosionen, Unfälle, Naturereignisse oder andere Gefahren drohen.

§ 2
Entstehung der Gebührenschuld

(1) Kostenersatz wird erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr
1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder

grob fahrlässig herbeigeführt hat,
2. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von

Kraft-, Schienen-, Luft oder Wasserfahrzeug entstanden ist,
3. von Unternehmen, wenn die Kosten der Abwehr von Gefahren dienten, die bei

Betriebsstörungen oder Unglücksfällen für Menschen oder Sachen in der Umge-
bung entstehen können,

4. von dem Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die
Gefahr oder der Schaden bei Betrieben einer Ölfeuerungsanlage oder Öltankanlage
entstanden ist, soweit es sich nicht um Brände handelt,

 5. von demjenigen, der wider besseren Wissens oder in grob fahrlässiger Unkennt-
nis der Tatsachen die Feuerwehr alarmierte.

(2) Gebühren werden erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr, die im privaten
Interesse durchgeführt werden. Ein Rechtsanspruch auf diese Leistung besteht
nicht. Gebührenschuldner ist, wer solche Hilfe oder Dienstleistungen der Feuer-
wehr anfordert, in Anspruch nimmt und derjenige, in dessen wirklichem Interesse
die Feuerwehr tätig geworden ist.

(3) Kostenersatz ist zu leisten für die Bestellung von Brandsicherheitswachen bei öf-
fentlichen und privaten Veranstaltungen. Kostenersatzschuldner ist Veranstalter.

(4) Mehrere Kostenersatz- oder Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Berechnungsgrundlage für Kostenersatz und Gebühren

(1) Der Kostenersatz und die Gebühren werden nach den bei Hilfe- und Dienstleis-
tungen entstandenen Personal- und Sachkosten bemessen. Berechnungs-
grundlage sind die im Kostenersatz- und Gebührentarif festgelegten Tarife, die
Bestandteil dieser Satzung sind. Für Leistungen, die nicht in diesem Tarif enthal-
ten sind, erfolgt die Berechnung nach den im Tarif bewerteten vergleichbaren Leis-
tungen.

(2) Die Höhe des Kostenersatzes und der Gebühren richtet sich – soweit nichts ande-
res bestimmt ist, nach der aufgewendeten Zeit sowie nach Art und Zahl des ein-
gesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geräte oder nach der Art der Zahl der zu
prüfenden oder gestellten Geräte.

(3) Für die Berechnung wird die Zeit vom Verlassen der Feuerwache bis zur Rück-
kehr zugrunde gelegt. Geht ein Einsatz nicht von der Unterkunft der Feuerwehr
aus oder endet nicht dort, so wird die Einsatzzeit berechnet, als wäre unter
Zugrundelegung normaler Verhältnisse der Einsatz von dort ausgegangen.

(4) Die Einsatzzeit ist vom Einsatzleiter oder dessen Beauftragten festzustellen. Es
werden nur das tatsächlich eingesetzte Personal und die tatsächlich in Anspruch
genommenen Fahrzeuge, Aggregate und Geräte berechnet.

(5) Für die erste angefangene Stunde werden die Stundensätze voll berechnet. Bei
längerer Inanspruchnahme als eine Stunde wird für jede weitere angefangene
Stunde bis zu 30 Minuten die Hälfte der Stundensätze, über 30 Minuten der volle
Stundensatz berechnet.

(6) Die Berechnungsgrundlage der Kosten für Brandsicherheitswachen ist die vorste-
hende Zeitregelung, zuzüglich einer Pauschale von einer Stunde für An- und Ab-
fahrt.

(7) Tagessätze werden nur für volle Tage berechnet. Ergibt sich aus der Anwendung
des Tagessatzes eine niedrigere Gebühr als aus dem Stundensatz, so ist der
Tagessatz anzuwenden.

(8) Die Anzahl des eingesetzten Personals sowie die Anzahl der Geräte und Fahrzeu-
ge liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Feuerwehr.

(9) Für besondere Leistungen können Pauschalsätze festgelegt werden.
(10) Für die Lieferung und Verwendung von Betriebsstoffen, Materialien und Ersatz-

teilen sowie für alle nicht aufgeführten sachlichen Aufwendungen werden neben
den im Tarif aufgeführten Kosten und Gebühren die Selbstkosten, zuzüglich 10%
Verwaltungskosten, mindestens jedoch 3,00 DM berechnet.

§ 4
Entstehung des Anspruches und Fälligkeit

(1) Der Anspruch auf Erstattung von Kosten entsteht mit dem Abschluß der erbrach-
ten Hilfe- und Dienstleistungen.
Der Anspruch auf Vergütung für eine Maßnahme außerhalb der Gefahrenabwehr
entsteht mit der Inanspruchnahme der Hilfe- und Dienstleistungen.

      Soweit nur Geräte überlassen werden, entsteht der Anspruch mit der Überlassung.
(2) Der Kostenersatz und die Gebühren werden durch Bescheid der Verwaltungs-

gemeinschaft Greußen angefordert und sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Bescheides fällig.

(3) Die Verwaltung ist berechtigt, für die Durchführung von Hilfe- und Dienstleistungen
Vorauszahlungen zu fordern.

(4) Rückstände werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.
(5) Auf Antrag des Kostenersatz- oder Gebührenschuldners kann aus Gründen der

Billigkeit oder mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse  des Schuldners
der Kostenersatz oder Gebührenschuld niedergeschlagen, gestundet, ganz oder
teilweise erhoben werden.

§ 5
Haftung

(1) Für Schäden, die bei Hilfe- und Dienstleistungen nach §2 durch Angehörige der
Feuerwehr verursacht werden, haftet die Stadtverwaltung Greußen nur, wenn der
Schaden auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der Feuerwehran-
gehörigen zurückzuführen ist.

(2) Sachschäden , die der Feuerwehr bei Ausführung der Leistungen nach §2 durch
die hiermit verbundenen Gefahren entstanden sind, hat der Schuldner zu erset-
zen, sofern sie nicht vom Feuerwehrpersonal vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
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schuldet worden sind.
(3) Die Feuerwehr haftet nicht für Personal und Sachschäden, die durch unsachge-

mäße Behandlung in Anspruch genommenen Geräte und Ausrüstungs-
gegenstände  durch den Schuldner verursacht worden sind.

(4)  Bei der Gestellung von Fahrzeugen und Geräten hat der Schuldner grundsätzlich
für entwendete sowie durch unsachgemäße Behandlung beschädigte Fahrzeuge
und Geräte Ersatz zumindest in der Höhe des Zeitwertes zu leisten.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung

für die Hilfe- und Dienstleistungen der Feuerwehr, beschlossen am 28.09.1993,
außer Kraft.

Greußen, den 17.04.2001
Steinmetz/  Bürgermeister

Anlage zur Feuerwehr – Kostenersatz - und Gebührensatzung
Kosten- und Gebührentarif zur Satzung über den Kostenersatz und die
Gebührenerhebung für die Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen

Feuerwehr der Stadt Greußen

I. Allgemeines
Die aufgeführten Beiträge gelten, soweit nichts anderes festgelegt werden ist, als
Stundensätze. Bei Brandsicherheitswachen werden für die Bereitstellung von Fahr-
zeugen nur 50 % der angegebenen Gebühren berechnet.
Für die Gestellung von Geräten ohne Fahrzeug, die über 12 Stunden hinausgehen, wird
der jeweilige Tagessatz, der das 12-fache des Stundensatzes beträgt, berechnet. Bei der
Gestellung von Geräten werden der Ausgabe- und Rückgabebetrag als 1 Tag berechnet.
Das Vermieten von Schlauchmaterial erfolgt nur nach den jeweiligen Tagessatz.

II. Personalleistung
1. Ausführungen von Arbeiten aller Art, Beaufsichtigung von Maschinen
  und Geräten je Mann und angefangene Stunde 30,00 DM 15,30 €
2. Gestaltung von Sicherheitswachen je Mann und
angefangene Stunde 14,00 DM   7,20 €
3. Wird von den Arbeitgebern der eingesetzten Feuerwehrleute eine
Erstattung des Lohnausfalls angefordert, werden die tatsächlichen
Kosten berechnet.

III. Sachleistungen
1. Fahrzeuge einschließlich Geräte und Personal (Stundensätze)
Löschgruppenfahrzeug  LF 16 65,00 DM (33,20 € )
Löschgruppenfahrzeug  LF   8 60,00 DM (30,70 € )
Tanklöschfahrzeug  TLF 16 100,00 DM (51,10 € )
KLF  B 1000 40,00 DM (20,50 € )
Drehleiter  DL 30 180,00 DM (92,00 € )
LKW Transportfahrzeug 45,00 DM (23,00 € )
Mannschaftstransportfahrzeug 40,00 DM (20,50 € )
Einsatzleitwagen (ELW) 40,00 DM (20,50 € )
Hilfsrüstwagen  (HRW) 90,00 DM (46,00 € )
Rüstwagen 1 (RW 1) 100,00 DM (51,10 € )
Bereitstellung eines Fahrzeuges für Sicherheitswachen
je Tag und / oder Veranstaltung ohne Personalleistungen

50,00 DM (25,60 € )

2. Anhänger und Motorgeräte (Stundensätze)
Fahrzeuganhänger mit Geräten 30,00 DM (15,30 € )
Tragkraftspritze 30,00 DM (15,30 € )
Lichtaggregat 20,00 DM (10,20 € )
Motorsäge 15,00 DM (  7,70 € )
Elektrische Tauchpumpe 15,00 DM (  7,70 € )
Rettungsschere / Spreizer 20,00 DM (10,20 € )

3. Sonstige Geräte (Tagessätze)
Übergangsstücke, Verteilerstücke, Wasserstrahlpumpen
Strahlrohre, Standrohre, Kupplungsschlüssel  5,00 DM (  2,60 € )

4. Schläuche (Tagessätze)
A - Druckschlauch 20,00 DM (10,20 € )
B - Druckschlauch 16,00 DM (  8,20 € )
C - Druckschlauch 14,00 DM (  7,20 € )
Saugschlauch 20,00 DM (10,20 € )

5. Löschgeräte
Kübelspritze (Tagessatz) 5,00 DM (  2,60 € )
Feuerlöscher – Kosten der Wiederbefüllung

6. Tragbare Leitern (Tagessätze)
bis      5 m Höhe  5,00 DM (  2,60 € )
bis    10 m Höhe 10,00 DM (  5,10 € )
über 10 m Höhe 15,00 DM (  7,70 € )

7. Atemschutztechnik nach Normenkatalog
1/2 -Jahresprüfung PA 94 plus N Auer 17,20 DM (  8,80 € )
1/2 -Jahresprüfung PA 94 plus AE Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Grundprüfung PA 80 N Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Grundprüfung PA 80 AE Auer 17.20 DM (  8,80 € )
Grundprüfung PA 94 N Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Grundprüfung PA 94 AE Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Grundprüfung PA 94 plus N Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Grundprüfung PA 94 plus AE Auer 17.20 DM (  8,80 € )
Grundprüfung Spiromatik 90 N Interspiro 17,20 DM (  8,80 € )
Grundprüfung Spiromatik 90 AE Interspiro 17,20 DM (  8,80 € )
Reparaturprüfung PA 80 N Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Reparaturprüfung PA 80 AE Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Reparaturprüfung PA 94 N Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Reparaturprüfung PA 94 AE Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Reparaturprüfung PA 94 plus N Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Reparaturprüfung PA 94 plus AE Auer 17,20 DM (  8,80 € )
Reparaturprüfung Spiromatik 90 N Interspiro 17,20 DM (  8,80 € )

7.1 Druckluftatemgeräte Firma Dräger, Auer und Interspiro auf
Prüfgerät „Multitest - Auer“ prüfen
Prüfung umfaßt:
Dichtungsprüfung des Gerätes und Lungenautomat

Öffnungsdruck Lungenautomat
Mitteldruckmessung
Ansprechdruck der Wareneinrichtung
Manometervergleich bei 300 (200) , 100 und 60 bar
Prüfprotokoll wird manuell erstellt.
Prüfung BD 88 Auer 13,00 DM (  6,70 € )
Prüfung BD 96 Auer 13,00 DM (  6,70 € )
Prüfung BD 96 Auer 13,00 DM (  6,70 € )
Prüfung PA 80 Dräger 13,00 DM (  6,70 € )
Prüfung PA 94 Dräger 13,00 DM (  6,70 € )
Prüfung PA 94 plus Dräger 13,00 DM (  6,70 € )
Prüfung Spiromatik 90 Interspiro 13,00 DM (  6,70 € )
Prüfung BD 183 Auer 13,00 DM (  6,70 € )
Prüfung BD 58/1600 Auer 12,00 DM (  6,10 € )
Prüfung DA 300 Dräger, Auer, Interspiro 13,00 DM (  6,70 € )

7.2. Druckluftatemgeräte 200 bar Flaschen prüfen
Überprüfung umfaßt: Flaschendruck (4 Flaschen pro Gerät),
Flaschen ab 170 bar auf 200 bar füllen 3,80 DM (  2,00 € )

7.3. Druckluftatmer 300 bar Flaschen prüfen:
(Überprüfung umfaßt: Flaschendruck (2 Stück/Gerät) prüfen,
Fälligkeit Revision der Flaschen,
Flasche ab 260 bar auf 300 bar füllen.
BD 183 Auer Flaschen überprüfen 4,80 DM (  2,50 € )
BD   88 Auer Flaschen überprüft 4,80 DM (  2,50 € )
BD   96 Auer Flaschen überprüft 4,80 DM (  2,50 € )
PA   80 Dräger Flaschen überprüft 4,80 DM (  2,50 € )
PA   94 Dräger Flaschen überprüft 4,80 DM (  2,50 € )
PA   94 plus Dräger Flaschen überprüft    4,80 DM (  2,50 € )
Spiromatik 90 Interspiro Flaschen überprüft    4,80 DM (  2,50 € )
Commandergerät  300 bar Flaschen überprüft    3,80 DM (  1,90 € )
DA 300 Dräger/ Auer/ Interspiro Flaschen
überprüft 4,80 DM (  2,50 € )

7.4 Druckluftatemgerät komplettieren
Druckluftatemschutzgeräte 200 und 300 bar komplettieren:
Komplettieren umfaßt:
Flaschen an das Druckluftatemgerät schrauben,
Dichtprüfung des gesamten Atemschutzgerätes,
Prüfplombe anbringen.
BD 183 Auer   komplettieren    2,80 DM (  1,40 € )
BD   88 Auer   komplettieren    2,80 DM (  1,40 € )
BD   96 Auer   komplettieren    2,80 DM (  1,40 € )
PA   80 Dräger komplettieren    2,80 DM (  1,40 € )
PA   94 Dräger komplettieren    2,80 DM (  1,40 € )
PA   94 plus Dräger komplettieren    2,80 DM (  1,40 € )
Spiromatik 90 Interspiro komplettieren    2,80 DM (  1,40 € )
DA 300 Dräger/ Auer/ Interspiro komplettieren    2,80 DM (  1,40 € )
Commandergerät  200 bar komplettieren    2,20 DM (  1,10 € )
Commandergerät  300 bar komplettieren    2,80 DM (  1,40 € )

7.5 Druckluftatemgeräte reinigen
Druckluftatemgeräte 200 und 300 bar reinigen:
Reinigung umfaßt:
Reinigung der Trageplatte, Bebänderung und Gummiteile
BD   183 Auer reinigen 6,30 DM (  3,20 € )
BD     88 Auer reinigen 6,30 DM (  3,20 € )
BD     96 Auer reinigen 6,30 DM (  3,20 € )
BD     58/1600 Auer reinigen 6,30 DM (  3,20 € )
PA     80 Dräger reinigen 6,30 DM (  3,20 € )
PA     94 Dräger reinigen  6,30 DM (  3,20 € )
PA     94 plus Dräger reinigen 6,30 DM (  3,20 € )
Spiromatik 90 Interspiro reinigen 6,30 DM (  3,20 € )
DA 300 Dräger/ Auer/ Interspiro reinigen  6,30 DM (  3,20 € )
Commandergerät  200 bar reinigen 4,50 DM (  2,30 € )
Commandergerät  300 bar reinigen 4,50 DM (  2,30 € )

7.6 Sonstige Leistungen bei Revision Druckluftflaschen
Flaschenpaket demontieren und montieren  2,20 DM (  1,10 € )

8. Reparaturen im Bereich Druckluftatemgeräte
Reparatur erfolgt bei Bedarf und bei den Überprüfungen

8.1 Druckluftatemgerät Typ Dräger, Auer und Interspiro
Schultergurt wechseln 5,00 DM (  2,60 € )
Zuggurt wechseln 3,00 DM (  1,50 € )
Schnalle wechseln 3,80 DM (  1,90 € )
Tragegestell wechseln 23,00 DM (11,80 € )
Leibgurt wechseln 7,30 DM (  3,70 € )
Schlaufe wechseln 3,00 DM (  1,50 € )
Verschlußschnalle Steg einsetzen 7,00 DM (  3,60 € )
zuzüglich Ersatzteile nach gültigem Preis des Herstellers

8.2 Druckminderer Typ PA 80 Dräger
Druckminderer Aus- und Einbau 7,00 DM (  3,60 € )
Warnpfeife wechseln                                          3,40 DM (  1,70 € )
Griffring wechseln 2,60 DM (  1,30 € )
Hochdruckschlauch wechseln 7,40 DM (  3,80 € )
Mitteldruckschlauch wechseln 7,40 DM (  3,80 € )
Manometer wechseln 5,50 DM (  2,80 € )
Schutzkappe Manometer wechseln 6,10 DM (  3,10 € )
Rüttelsicherung wechseln 2,70 DM (  1,40 € )
zuzüglich Ersatzteile nach gültigem Preis des Herstellers
8.3 Lungenautomat PA 80 Dräger
Schutzkappe wechseln 2,20 DM (  1,10 € )
Gehäusedeckel wechseln 3,90 DM (  2,00 € )
Gehäuseunterteil wechseln 9,50 DM (  4,90 € )
Membrane wechseln 5,30 DM (  2,70 € )
Kipphebel wechseln 7,90 DM (  4,00 € )
zuzüglich Ersatzteile nach
9. Reparatur Flaschenventile
Flaschenventil komplett wechseln                      3,30 DM (  1,70 € )
zuzüglich Ersatzteile nach gültigem Preis des Herstellers

10. Atemschutzmasken reinigen, desinfizieren, prüfen
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Atemschutzmasken demontieren, reinigen, desinfizieren prüfen
Atemschutzmaske demontieren, reinigen, desinfizieren,
trocknen, Ventile prüfen, Sprechmembrane prüfen,
montieren, Dichtprüfung der Atemschutzmaske, Scheiben
reinigen, Kennzeichnung, Maske in Folienbeutel einschweißen.

Atemschutzmaske Auer 3S-N warten  13,90 DM (  7,10 € )
Atemschutzmaske Ultra - Elite Auer warten  13,90 DM (  7,10 € )
Atemschutzmaske Dräger (Kath. - Schutz) warten 13,90 DM (  7,10 € )
Überdruckmaske 3SP-F AS Auer warten  13,90 DM (  7,10 € )
Überdruckmaske 3SP-F Auer warten  13,90 DM (  7,10 € )
Überdruckmaske Ultra - Elite Auer warten  13,90 DM (  7,10 € )

10.1 Atemschutzmaske Firma Auer und Dräger (Dräger nur begrenzt möglich)
Panoramascheibe wechseln 5,10 DM (  2,60 € )
Sprechmembrane wechseln 4,00 DM (  2,10 € )
Einatemventil wechseln 1,50 DM (  0,80 € )
Ausatemventil wechseln (alle 2 Jahre) 1,90 DM (  1,00 € )
Innenmaske wechseln 2,30 DM (  1,20 € )
Ventil Innenmaske wechseln 1,50 DM (  0,80 € )
Kopfband wechseln 3,60 DM (  1,80 € )
Anschlußstücke wechseln 7,40 DM (  3,80 € )
Trageband wechseln 2,20 DM (  1,10 € )
Atemschutzmaske prüfen 4,40 DM (  2,30 € )
Spannband wechseln 3,60 DM (  1,80 € )
Aufnahme A - Ventil wechseln 2,00 DM (  1,00 € )
zuzüglich Ersatzteile nach gültigem Preis des Herstellers

11. Füllen von Preßluftflaschen
Druckluftflasche    4l 200 bar 4,80 DM (  2,50 € )
Druckluftflasche    4 l 150 bar 3,80 DM (  1,90 € )
Druckluftflasche    6 l 300 bar  5,90 DM (  3,00 € )
Druckluftflasche  20 l 150 bar 18,20 DM (  9,30 € )
Druckluftflasche  50 l 300 bar 37,40 DM (19,10 € )
Druckluftflasche    6 l 300 bar 5,90 DM (  3,00 € )
Druckluftflasche    7 l 200 bar 5,80 DM (  3,00 € )
Druckluftflasche    7 l 150 bar 5,10 DM (  2,60 € )
Druckluftflasche  12 l 200 bar 6,90 DM (  3,50 € )
Druckluftflasche  10 l 200 bar 6,50 DM (  3,30 € )
Druckluftflasche   2 l 200 bar 2,40 DM (  1,20 € )
Druckluftflasche   2 l 300 bar 3,10 DM (  1,60 € )

12 Flaschenpaket montieren
Flaschenpaket O - Ringe wechseln 1,70 DM (  0,90 € )
Wechseln des T - Stückes Zwischenstück 9,70 DM (  5,00 € )
Spannband zusammenschrauben 5,30 DM (  2,70 € )

13. Druckschläuche
13.1. Druckschläuche A, B, und C reinigen, prüfen und trocknen,
transportfertig machen
Druckschläuche sind je nach dem Gebrauch prüfungspflichtig ,
 oder mindestens alle 2 Jahre
Druckschlauch „A“ 20 m waschen, prüfen 15,00 DM (  7,70 € )
Druckschlauch „B“ 20 m waschen, prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Druckschlauch „C“ 20 m waschen, prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Druckschlauch „D“ (15 – 20 m) waschen, prüfen 7,50 DM (  3,80 € )
Druckschlauch „D“ ( bis 10 m) waschen, prüfen  5,00 DM (  2,60 € )

13.2 Reparatur von Druckschläuchen
Mängelfeststellung, ausmessen, schneiden, 1 Stück Kupplung einbinden.
Druckprüfung wird gesondert berechnet.
Kupplung A einbinden 11,00 DM (  5,60 € )
Kupplung B einbinden 5,00 DM (  2,60 € )
Kupplung C einbinden 5,00 DM (  2,60 € )
Kupplung D einbinden 4,00 DM (  2,10 € )
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich
Ersatzteile nach gültigem Preis des Herstellers

13.3. Sonstige Reparaturen an Druckschläuchen
Sprengring Kupplung einsetzen     5,00 DM (  2,60 € )
Druckdichtung Kupplung wechseln     4,00 DM (  2,10 € )
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „B“  pro Meter  5,00 DM (  2,60 € )
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „C“  pro Meter  4,00 DM (  2,10 € )
Vulkanisieren     5,00 DM (  2,60 € )

14. Saugschläuche
14.1 Prüfung von Saugschläuchen
Prüffrist jährlich
Prüfung umfaßt: Handreinigung der Saugschläuche, Trocknen und
Einsprühen mit Silikon. Prüfung auf Überdruck, Innenbeschichtung begutachten.
Saugschläuche „A“ prüfen 1,6 m 22,00 DM (11,30 € )
Saugschläuche „A“ prüfen 2,5 m 28,20 DM (14,40 € )
Saugschläuche „B“ prüfen 1,6 m 21,00 DM (10,70 € )
Saugschläuche „C“ prüfen 1,6 m 21,00 DM (10,70 € )

14.2. Reparatur Saugschläuche
Kupplung „A“ einbinden 24,00 DM (12,30 € )
Kupplung „B“ einbinden 24,00 DM (12,30 € )
Kupplung „C“ einbinden 24,00 DM (12,30 € )
Kupplung „A“ wechseln 25,50 DM (13,00 € )
Kupplung „B“ wechseln 25,50 DM (13,00 € )
Kupplung „C“ wechseln 25,50 DM (13,00 € )
Saugdichtung „A“ wechseln   6,00 DM (  3,10 € )
Saugdichtung „B“ wechseln   6,00 DM (  3,10 € )
Saugdichtung „C“ wechseln   6,00 DM (  3,10 € )
Sprengring Kupplung „A“ einsetzen 14,00 DM (  7,20 € )
Sprengring Kupplung „B“ einsetzen 10,00 DM (  5,10 € )
Sprengring Kupplung „C“ einsetzen 10,00 DM (  5,10 € )
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile
nach dem gültigem Preis des Herstellers

15. Prüfen Wasser führender Armaturen
Prüfung umfaßt: Druckprüfung und Oberflächenreinigung, Funktionskontrolle.
Standrohr  2B   prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Strahlrohr  „B“ prüfen   7,00 DM (  3,60 € )
Strahlrohr  „C“ prüfen   7,00 DM (  3,60 € )
Strahlrohr  „C“ Quadro prüfen   7,00 DM (  3,60 € )

Verteiler     B-CBC prüfen 14,00 DM (  7,20 € )
Verteiler   2B-CBC prüfen 18,00 DM (  9,20 € )
Kübelspritzen prüfen 11,00 DM (  5,60 € )
Sammelstück  A-2B prüfen 11,00 DM (  5,60 € )
Saugkorb  „A“ prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Saugkorb  „B“ prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Saugkorb  „C“ prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Krümmer  „A“ prüfen   6,00 DM (  3,10 € )
Krümmer  „B“ prüfen   6,00 DM (  3,10 € )
Krümmer  „C“ prüfen   6,00 DM (  3,10 € )
Übergangsstücke  „A-B“ prüfen   6,00 DM (  3,10 € )
Übergangsstücke  „B-C“ prüfen   5,20 DM (  2,70 € )
Zumischer  B Z4R prüfen 15,00 DM (  7,70 € )

16. Prüfung tragbare Leitern
Schiebeleiter  3teilig 37,00 DM (19,00 € )
Schiebeleiter  2teilig 34,00 DM (17,40 € )
Steckleiter je Teil 17,00 DM (  8,70 € )
Klappleiter 14,30 DM (  7,30 € )
Hakenleiter 28,00 DM (14,30 € )

IV. Materialverbrauch / Kosten der Entsorgung
1. Materialien wie Wasser, Kohlensäure, Preßluft, Sauerstoff, Pulver, Ölbindemittel

usw. werden nach dem Verbrauch zu den jeweiligen Tagespreisen berechnet.
2. Die Entsorgung von gebrauchten Ölbindemittel oder sonstigen Verbrauchs-

materialien wird nach dem jeweiligen Tagestarif oder den tatsächlichen Kosten
berechnet.

V. Kostenersatz für mißbräuchliche Alarmierung
1. Die Kosten werden nach dem vorstehenden Tarif berechnet, zuzüglich eines Grund-

betrages von 200,00 DM entspricht 100 €.
2. Bei mißbräuchlicher Alarmierung an Sonn- und Feiertagen oder in der Zeit von

22.00 Uhr bis 6.00 Uhr werden die doppelten Gebühren berechnet  zuzüglich
eines Grundbetrages von 200,00 DM entspricht 100,00 €.

Greußen, den 17.04.2001
Steinmetz/ Bürgermeister

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals ver-
öffentlicht!

Satzung
der Stadt Clingen

über die Entschädigung der ehrenamtlichen Wahlhelfer und Hilfskräfte im
Rahmen von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und

eventuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden

Auf der Grundlage des § 10 der EuWO in der Fassung vom 08.03.1994, § 10 BWO in
der Fassung vom 08.03.1994, §§ 34(2) und 35 Thür. KWG in der Fassung vom
25.03.1994 sowie §§ 13(1) und (2) und 19(1) ThürKO in der Neubekanntmachung
vom 14.04.1998, zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thürin-
ger Kommunalordnung vom 18. Juli 2000 (GVBl. S. 177), hat der Stadtrat der Stadt
Clingen in seiner Sitzung am 23.08.2001 die 1. Änderung dieser von ihm am 09.03.2000
verabschiedeten Satzung zum 01.01.2002 beschlossen.
(Satzungstext mit eingearbeiteter 1. Änderung)

§ 1
Entschädigungen

(1) Die anläßlich von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und
eventuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden ehrenamtlich täti-
gen Wahlhelfer und Hilfskräfte erhalten für diese Tätigkeit folgende Entschädigungs-
sätze in Form eines Erfrischungsgeldes als Tagesgeld:
- Europawahlen 15,- Euro
- Bundestagswahlen 15,- Euro
- Landtagswahlen 15,- Euro

Einladung
zur 28. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich  – nichtöffentlich –
Datum: 08.02.2007 Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort:  Sitzungszimmer Ratskeller

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Diskussion und Beschlußfassung  zum Haushaltsplan 2007
3. Diskussion und Beschlußfassung zum Finanzplan 2007
4. Informationen zum Bauantrag „NEZ Kleine Wartburg“
5. Beschlußfassung zur Vereinigungsbaulast „Kleine Wartburg“
6. Informationen der Bürgermeisterin
7. Informationen zur Jahresrechnung 2006
8. Verschiedenes und Bürgerfragen
9. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
10. Bestätigung der Niederschrift der 27. Sitzung
      – nichtöffentlicher Teil –
11. Verschiedenes
12. Schlußwort Specht/ Bürgermeisterin
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- Kommunalwahlen 15,- Euro
- Bürger- und Volksentscheiden 15,- Euro
Bei verbundenen Wahlen erhöht sich der Tagessatz einmalig um 5,- Euro auf
insgesamt 20,- Euro (unabhängig wie viele Wahlen am Wahltag durchgeführt
werden)

(2) Wahlleiter, Beisitzer der Wahlausschüsse und Mitglieder der Wahlvorstände erhal-
ten zusätzlich zum Erfrischungsgeld, wenn sie außerhalb ihres Wahlbezirkes tätig
werden, Ersatz ihrer notwendigen Fahrtkosten in entsprechender Anwendung der
§§ 5 und 6 Abs. 1 des Bundesreisekostengesetzes. Wenn sie außerhalb ihres
Wohnortes tätig werden, erhalten sie außerdem Tages- und Übernachtungsgeld
nach Reisekostenstufe B des Bundesreisekostengesetzes.

(3) Eine Entschädigung gemäß Absatz 1 und 2 wird nicht gewährt, wenn gleichzeitig
ein Ersatzleistungsanspruch nach § 3 besteht.

§ 2
Freistellungsanspruch

Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlvorstandes, bzw. Briefwahlvorstandes be-
rufen werden, sind am Montag und Dienstag nach dem Wahlsonntag zur Arbeitsleis-
tung nicht verpflichtet, soweit in dieser Zeit ihre Mitwirkung zur Ermittlung des Wahl-
ergebnisses erforderlich ist. Ihre Abwesenheit haben sie unter Vorlage einer Beschei-
nigung der Stadt dem Arbeitgeber rechtzeitig mitzuteilen.

§ 3
Ersatzleistungen

(1) Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlausschusses oder des Wahlvorstandes
bzw. Briefwahlvorstandes berufen oder als Hilfskraft eingesetzt werden, erhalten
das Arbeitsentgelt einschließlich aller Nebenleistungen und Zulagen von ihrem
Arbeitgeber weiter bezahlt, das sie ohne ihre Tätigkeit im Rahmen von Europa-,
Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen sowie Volks- und Bürger-
entscheiden erzielt hätten. Den Arbeitgebern sind auf Antrag die nach Satz 1 zu
erbringenden Leistungen einschließlich der Beiträge zur Sozialversicherung und
zur Bundesanstalt für Arbeit von der Stadt zu erstatten. Für Angehörige des öf-
fentlichen Dienstes gilt Absatz 1 mit Ausnahme des Satzes 1.

(2) Selbständig Tätige erhalten auf Antrag eine Pauschalentschädigung von 15,- Euro
je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer berufli-
chen Tätigkeit entstanden ist.

(3) Andere als die in Absatz 1 und Absatz 2 genannten Personen erhalten auf Antrag
eine Pauschalentschädigung von 8,- Euro je volle Stunde, wenn ihnen im berufli-
chen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der die der Regel nur durch
das nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft aus-
geglichen werden kann. Einem solchen Antrag sind in jedem Falle entsprechende
Bestätigungen zum Nachweis der Antragsberechtigung beizufügen.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Clingen, den 15.10.2001.

-Siegel- Specht/ Bürgermeisterin

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung

nochmals veröffentlicht !
Satzung

über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Hilfe- und Dienstleis-
tungen der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Topfstedt

- Feuerwehr – Kostenersatz- und Gebührensatzung –

Auf Grund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung – ThürKO
– vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501 ff.) in der Fassung der Neubekanntmachung der
Thüringer Kommunalordnung vom 14.04.1998 (GVBL. S. 73 ff.), des § 38 Abs. 1 und
3  des Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes – ThBKG – vom 07. Janu-
ar 1992 (GVBl. S. 23 ff.), geändert durch das Erste Änderungsgesetz vom 16. De-
zember 1996 (GVBl. S. 320), sowie der §§ 1, 2 und 12 des Thüringer
Kommunalabgabegesetzes  - Thür KAG – vom 07. August 1991 (GVBl. S. 329), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 10. November 1995 (GVBl. S.342), hat der Gemeinderat
der Gemeinde Topfstedt in seiner Sitzung am 22.11.2001 mit Beschluß - Nr. 59/22/
2001 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Gebührenpflicht, Gebührenfreiheit

(1) Für Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Topfstedt
erhebt die Gemeindeverwaltung Kostenersatz und Gebühren nach Maßgabe der
folgenden Vorschriften.

(2) Kostenersatz und Gebühren werden nicht erhoben bei der Abwehr von Gefahren,
die dem Einzelnen oder der Allgemeinheit für Leben, Gesundheit oder Sachen
durch Brände, Explosionen, Unfälle, Naturereignisse oder andere Gefahren drohen.

§ 2
Entstehung der Gebührenschuld

(1) Kostenersatz wird erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr
 1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder

grob fahrlässig herbeigeführt hat,
 2. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von

Kraft-, Schienen-, Luft oder Wasserfahrzeug entstanden ist,
 3. von Unternehmen, wenn die Kosten der Abwehr von Gefahren dienten, die bei

Betriebsstörungen oder Unglücksfällen für Menschen oder Sachen in der Umge-
bung entstehen können,

 4. von dem Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die
Gefahr oder der Schaden bei Betrieben einer Ölfeuerungsanlage oder Öltankanlage
entstanden ist, soweit es sich nicht um Brände handelt,

 5. von demjenigen, der wider besseren Wissens oder in grob fahrlässiger Unkennt-
nis der Tatsachen die Feuerwehr alarmierte.

(2) Gebühren werden erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr, die im privaten
Interesse durchgeführt werden. Ein Rechtsanspruch auf diese Leistung besteht

nicht. Gebührenschuldner ist, wer solche Hilfe oder Dienstleistungen der Feuer-
wehr anfordert, in Anspruch nimmt und derjenige, in dessen wirklichem Interesse
die Feuerwehr tätig geworden ist.

(3) Kostenersatz ist zu leisten für die Bestellung von Brandsicherheitswachen bei öf-
fentlichen und privaten Veranstaltungen. Kostenersatzschuldner ist Veranstalter.

(4) Mehrere Kostenersatz- oder Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Berechnungsgrundlage für Kostenersatz und Gebühren

(1) Der Kostenersatz und die Gebühren werden nach den bei Hilfe- und Dienstleis-
tungen entstandenen Personal- und Sachkosten bemessen. Berechnungs-
grundlage sind die im Kostenersatz- und Gebührentarif festgelegten Tarife, die
Bestandteil dieser Satzung sind. Für Leistungen, die nicht in diesem Tarif enthal-
ten sind, erfolgt die Berechnung nach den im Tarif bewerteten vergleichbaren Leis-
tungen.

(2) Die Höhe des Kostenersatzes und der Gebühren richtet sich – soweit nichts ande-
res bestimmt ist, nach der aufgewendeten Zeit sowie nach Art und Zahl des ein-
gesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geräte oder nach der Art der Zahl der zu
prüfenden oder gestellten Geräte.

(3) Für die Berechnung wird die Zeit vom Verlassen der Feuerwache bis zur Rück-
kehr zugrunde gelegt. Geht ein Einsatz nicht von der Unterkunft der Feuerwehr
aus oder endet nicht dort, so wird die Einsatzzeit berechnet, als wäre unter
Zugrundelegung normaler Verhältnisse der Einsatz von dort ausgegangen.

(4) Die Einsatzzeit ist vom Einsatzleiter oder dessen Beauftragten festzustellen. Es
werden nur das tatsächlich eingesetzte Personal und die tatsächlich in Anspruch
genommenen Fahrzeuge, Aggregate und Geräte berechnet.

(5) Für die erste angefangene Stunde werden die Stundensätze voll berechnet. Bei
längerer Inanspruchnahme als eine Stunde wird für jede weitere angefangene
Stunde bis zu 30 Minuten die Hälfte der Stundensätze, über 30 Minuten der volle
Stundensatz berechnet.

(6) Die Berechnungsgrundlage der Kosten für Brandsicherheitswachen ist die vorste-
hende Zeitregelung, zuzüglich einer Pauschale von einer Stunde für An- und Ab-
fahrt.

(7) Tagessätze werden nur für volle Tage berechnet. Ergibt sich aus der Anwendung
des Tagessatzes eine niedrigere Gebühr als aus dem Stundensatz, so ist der
Tagessatz anzuwenden.

(8) Die Anzahl des eingesetzten Personals sowie die Anzahl der Geräte und Fahr-
zeuge liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Feuerwehr.

(9) Für besondere Leistungen können Pauschalsätze festgelegt werden.
(10) Für die Lieferung und Verwendung von Betriebsstoffen, Materialien und Ersatz-

teilen sowie für alle nicht aufgeführten sachlichen Aufwendungen werden neben
den im Tarif aufgeführten Kosten und Gebühren die Selbstkosten, zuzüglich 10%
Verwaltungskosten, mindestens jedoch 1,50 € berechnet.

§ 4
Entstehung des Anspruches und Fälligkeit

(1) Der Anspruch auf Erstattung von Kosten entsteht mit dem Abschluß der erbrach-
ten Hilfe- und Dienstleistungen.
Der Anspruch auf Vergütung für eine Maßnahme außerhalb der Gefahrenabwehr
entsteht mit der Inanspruchnahme der Hilfe- und Dienstleistungen.
Soweit nur Geräte überlassen werden, entsteht der Anspruch mit der Überlas-
sung.

(2) Der Kostenersatz und die Gebühren werden durch Bescheid der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen angefordert und sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Bescheides fällig.

(3) Die Verwaltung ist berechtigt, für die Durchführung von Hilfe- und Dienstleistun-
gen Vorauszahlungen zu fordern.

(4) Rückstände werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.
(5) Auf Antrag des Kostenersatz- oder Gebührenschuldners kann aus Gründen der

Billigkeit oder mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse  des Schuldners
der Kostenersatz oder Gebührenschuld niedergeschlagen, gestundet, ganz oder
teilweise erhoben werden.

§ 5
Haftung

(1) Für Schäden, die bei Hilfe- und Dienstleistungen nach §2 durch Angehörige der
Feuerwehr verursacht werden, haftet die Gemeindeverwaltung Topfstedt nur, wenn
der Schaden auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der Feuerwehr-
angehörigen zurückzuführen ist.

(2) Sachschäden , die der Feuerwehr bei Ausführung der Leistungen nach §2 durch
die hiermit verbundenen Gefahren entstanden sind, hat der Schuldner zu erset-
zen, sofern sie nicht vom Feuerwehrpersonal vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
schuldet worden sind.

(3) Die Feuerwehr haftet nicht für Personal und Sachschäden, die durch unsachge-
mäße Behandlung in Anspruch genommenen Geräte und Ausrüstungs-
gegenstände  durch den Schuldner verursacht worden sind.

(4) Bei der Gestellung von Fahrzeugen und Geräten hat der Schuldner grundsätzlich
für entwendete sowie durch unsachgemäße Behandlung beschädigte Fahrzeuge
und Geräte Ersatz zumindest in der Höhe des Zeitwertes zu leisten.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Topfstedt, den 05.02.2002
Halecker/  Bürgermeister

Anlage zur Feuerwehr – Kostenersatz - und Gebührensatzung

Kosten- und Gebührentarif zur Satzung über den Kostenersatz und die
Gebührenerhebung für die Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen

Feuerwehren der Gemeinde Topfstedt

I. Allgemeines
Die aufgeführten Beiträge gelten, soweit nichts anderes festgelegt werden ist, als
Stundensätze. Bei Brandsicherheitswachen werden für die Bereitstellung von Fahr-
zeugen nur 50 % der angegebenen Gebühren berechnet.
Für die Gestellung von Geräten ohne Fahrzeug, die über 12 Stunden hinausgehen,
wird der jeweilige Tagessatz, der das 12-fache des Stundensatzes beträgt, berechnet.
Bei der Gestellung von Geräten werden der Ausgabe- und Rückgabebetrag als 1 Tag
berechnet. Das Vermieten von Schlauchmaterial erfolgt nur nach den jeweiligen Ta-
gessatz.
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II. Personalleistung
1. Ausführungen von Arbeiten aller Art, Beaufsichtigung von Maschinen
    und Geräten je Mann und angefangene Stunde 15,30 Euro
2. Gestaltung von Sicherheitswachen je Mann und
angefangene Stunde 7,20 Euro
3. Wird von den Arbeitgebern der eingesetzten Feuerwehrleute eine
    Erstattung des Lohnausfalls angefordert, werden die tatsächlichen
    Kosten berechnet.

III. Sachleistungen
1. Fahrzeuge einschließlich Geräte und Personal (Stundensätze)
Löschgruppenfahrzeug  LF 16 33,20 Euro
Löschgruppenfahrzeug  LF   8 30,70 Euro
Tanklöschfahrzeug  TLF 16 51,10 Euro
KLF  B 1000 20,50 Euro
Drehleiter  DL 30 92,00 Euro
LKW Transportfahrzeug 23,00 Euro
Mannschaftstransportfahrzeug 20,50 Euro
Einsatzleitwagen (ELW) 20,50 Euro
Hilfsrüstwagen  (HRW) 46,00 Euro
Rüstwagen 1 (RW 1) 51,10 Euro
Bereitstellung eines Fahrzeuges für Sicherheitswachen
je Tag und / oder Veranstaltung ohne Personalleistungen 25,60 Euro

2. Anhänger und Motorgeräte (Stundensätze)
Fahrzeuganhänger mit Geräten 15,30 Euro
Tragkraftspritze 15,30 Euro
Lichtaggregat 10,20 Euro
Motorsäge   7,70 Euro
Elektrische Tauchpumpe   7,70 Euro
Rettungsschere / Spreizer 10,20 Euro

3. Sonstige Geräte (Tagessätze)
Übergangsstücke, Verteilerstücke, Wasserstrahlpumpen
Strahlrohre, Standrohre, Kupplungsschlüssel   2,60 Euro

4. Schläuche (Tagessätze)
A - Druckschlauch 10,20 Euro
B - Druckschlauch   8,20 Euro
C - Druckschlauch   7,20 Euro
Saugschlauch 10,20 Euro

5. Löschgeräte
Kübelspritze (Tagessatz)   2,60 Euro
Feuerlöscher – Kosten der Wiederbefüllung

6. Tragbare Leitern (Tagessätze)
bis      5 m Höhe  2,60 Euro
bis    10 m Höhe  5,10 Euro
über 10 m Höhe  7,70 Euro

7. Druckschläuche
7.1. Druckschläuche A, B, und C reinigen, prüfen und trocknen,
transportfertig machen
Druckschläuche sind je nach dem Gebrauch prüfungspflichtig , oder
mindestens alle 2 Jahre
Druckschlauch „A“ 20 m waschen, prüfen 7,70 Euro
Druckschlauch „B“ 20 m waschen, prüfen 5,10 Euro
Druckschlauch „C“ 20 m waschen, prüfen 5,10 Euro
Druckschlauch „D“ (15 – 20 m) waschen, prüfen 3,80 Euro
Druckschlauch „D“ ( bis 10 m) waschen, prüfen 2,60 Euro

7.2. Reparatur von Druckschläuchen
Mängelfeststellung, ausmessen, schneiden, 1 Stück Kupplung einbinden.
Druckprüfung wird gesondert berechnet.
Kupplung A einbinden 5,60 Euro
Kupplung B einbinden 2,60 Euro
Kupplung C einbinden 2,60 Euro
Kupplung D einbinden 2,10 Euro
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile nach gültigem
Preis des Herstellers

7.3. Sonstige Reparaturen an Druckschläuchen
Sprengring Kupplung einsetzen 2,60 Euro
Druckdichtung Kupplung wechseln 2,10 Euro
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „B“            pro Meter 2,60 Euro
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „C“            pro Meter 2,10 Euro
Vulkanisieren 2,60 Euro

8. Saugschläuche
8.1 Prüfung von Saugschläuchen
Prüffrist jährlich
Prüfung umfaßt: Handreinigung der Saugschläuche, Trocknen und
Einsprühen mit Silikon. Prüfung auf Überdruck, Innenbeschichtung begutachten.
Saugschläuche „A“ prüfen 1,6 m 11,30 Euro
Saugschläuche „A“ prüfen 2,5 m 14,40 Euro
Saugschläuche „B“ prüfen 1,6 m 10,70 Euro
Saugschläuche „C“ prüfen 1,6 m 10,70 Euro

8.2. Reparatur Saugschläuche
Kupplung „A“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „B“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „C“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „A“ wechseln 13,00 Euro
Kupplung „B“ wechseln 13,00 Euro
Kupplung „C“ wechseln 13,00 Euro
Saugdichtung „A“ wechseln   3,10 Euro
Saugdichtung „B“ wechseln   3,10 Euro
Saugdichtung „C“ wechseln   3,10 Euro
Sprengring Kupplung „A“ einsetzen   7,20 Euro
Sprengring Kupplung „B“ einsetzen   5,10 Euro
Sprengring Kupplung „C“ einsetzen   5,10 Euro
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile
nach dem gültigem Preis des Herstellers

9. Prüfen Wasser führender Armaturen
Prüfung umfaßt: Druckprüfung und Oberflächenreinigung, Funktionskontrolle.
Standrohr  2B   prüfen   5,10 Euro

Strahlrohr  „B“ prüfen 3,60 Euro
Strahlrohr  „C“ prüfen 3,60 Euro
Strahlrohr  „C“ Quadro prüfen 3,60 Euro

Verteiler     B-CBC prüfen 7,20 Euro
Verteiler   2B-CBC prüfen 9,20 Euro
Kübelspritzen prüfen 5,60 Euro
Sammelstück  A-2B prüfen 5,60 Euro
Saugkorb  „A“ prüfen 5,10 Euro
Saugkorb  „B“ prüfen 5,10 Euro
Saugkorb  „C“ prüfen 5,10 Euro
Krümmer  „A“ prüfen 3,10 Euro
Krümmer  „B“ prüfen 3,10 Euro
Krümmer  „C“ prüfen 3,10 Euro
Übergangsstücke  „A-B“ prüfen 3,10 Euro
Übergangsstücke  „B-C“ prüfen 2,70 Euro
Zumischer  B Z4R prüfen 7,70 Euro

10. Prüfung tragbare Leitern
Schiebeleiter  3teilig 19,00 Euro
Schiebeleiter  2teilig 17,40 Euro
Steckleiter je Teil   8,70 Euro
Klappleiter   7,30 Euro
Hakenleiter 14,30 Euro

IV. Materialverbrauch / Kosten der Entsorgung
1. Materialien wie Wasser, Kohlensäure, Preßluft, Sauerstoff, Pulver, Ölbindemittel

usw. werden nach dem Verbrauch zu den jeweiligen Tagespreisen berechnet.
2. Die Entsorgung von gebrauchten Ölbindemittel oder sonstigen Verbrauchs-

materialien wird nach dem jeweiligen Tagestarif oder den tatsächlichen Kosten
berechnet.

V. Kostenersatz für mißbräuchliche Alarmierung
1.  Die Kosten werden nach dem vorstehenden Tarif berechnet, zuzüglich eines

Grundbetrages von 100 Euro.
2. Bei mißbräuchlicher Alarmierung an Sonn- und Feiertagen oder in der Zeit von

22.00 Uhr bis 6.00 Uhr werden die doppelten Gebühren berechnet zuzüglich ei-
nes Grundbetrages von 100 Euro.

Topfstedt, den 05.02.2002
Halecker/  Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung

nochmals veröffentlicht !
Satzung

über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Hilfe- und Dienstleis-
tungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Westgreußen

- Feuerwehr – Kostenersatz- und Gebührensatzung –

Auf Grund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung – ThürKO
– vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501 ff.) in der Fassung der Neubekanntmachung der
Thüringer Kommunalordnung vom 14.04.1998 (GVBL. S. 73 ff.), des § 38 Abs. 1 und
3  des Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes – ThBKG – vom 07. Janu-
ar 1992 (GVBl. S. 23 ff.), geändert durch das Erste Änderungsgesetz vom 16. De-
zember 1996 (GVBl. S. 320), sowie der §§ 1, 2 und 12 des Thüringer
Kommunalabgabegesetzes  - Thür KAG – vom 07. August 1991 (GVBl. S. 329), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 10. November 1995 (GVBl. S.342), hat der Gemeinderat
der Gemeinde Westgreußen in seiner Sitzung am 18.12.2001. mit Beschluß – Nr 55/
26/2001 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Gebührenpflicht, Gebührenfreiheit

(1) Für Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde
Westgreußen erhebt die Gemeindeverwaltung Kostenersatz und Gebühren nach
Maßgabe der folgenden Vorschriften.

(2) Kostenersatz und Gebühren werden nicht erhoben bei der Abwehr von Gefahren,
die dem Einzelnen oder der Allgemeinheit für Leben, Gesundheit oder Sachen
durch Brände, Explosionen, Unfälle, Naturereignisse oder andere Gefahren drohen.

Gemeinde Westgreußen

Einladung
zur 22. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  13.02.2007 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 21. Sitzung - öffentlicher Teil -
3. Diskussion und Beschlußfassung zur Haushaltssatzung 2007
4. Diskussion und Beschlußfassung zum Finanzplan 2007
5. Informationen der Bürgermeisterin
6. Stand der Vorbereitungen Dorffest
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9.   Personalangelegenheiten
10. Schlußwort

Mosebach/ Bürgermeisterin
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Anlage zur Feuerwehr – Kostenersatz - und Gebührensatzung
Kosten- und Gebührentarif zur Satzung über den Kostenersatz und die
Gebührenerhebung für die Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen

Feuerwehr der Gemeinde Westgreußen

I. Allgemeines
Die aufgeführten Beiträge gelten, soweit nichts anderes festgelegt werden ist, als
Stundensätze. Bei Brandsicherheitswachen werden für die Bereitstellung von Fahr-
zeugen nur 50 % der angegebenen Gebühren berechnet.
Für die Gestellung von Geräten ohne Fahrzeug, die über 12 Stunden hinausgehen,
wird der jeweilige Tagessatz, der das 12-fache des Stundensatzes beträgt, berechnet.
Bei der Gestellung von Geräten werden der Ausgabe- und Rückgabebetrag als 1 Tag
berechnet. Das Vermieten von Schlauchmaterial erfolgt nur nach den jeweiligen Ta-
gessatz.

II. Personalleistung
1. Ausführungen von Arbeiten aller Art, Beaufsichtigung von Maschinen
    und Geräten je Mann und angefangene Stunde 30,00 DM 15,30 €
2. Gestaltung von Sicherheitswachen je Mann und
    angefangene Stunde 14,00 DM   7,20 €
3. Wird von den Arbeitgebern der eingesetzten Feuerwehrleute eine
   Erstattung des Lohnausfalls angefordert, werden die tatsächlichen
   Kosten berechnet.

III. Sachleistungen
1. Fahrzeuge einschließlich Geräte und Personal (Stundensätze)
Löschgruppenfahrzeug  LF 16   65,00 DM (33,20 € )
Löschgruppenfahrzeug  LF   8   60,00 DM (30,70 € )
Tanklöschfahrzeug  TLF 16 100,00 DM (51,10 € )
KLF  B 1000   40,00 DM (20,50 € )
Drehleiter  DL 30 180,00 DM (92,00 € )
LKW Transportfahrzeug   45,00 DM (23,00 € )
Mannschaftstransportfahrzeug   40,00 DM (20,50 € )
Einsatzleitwagen (ELW)   40,00 DM (20,50 € )
Hilfsrüstwagen  (HRW)   90,00 DM (46,00 € )
Rüstwagen 1 (RW 1) 100,00 DM (51,10 € )
Bereitstellung eines Fahrzeuges für Sicherheitswachen
je Tag und / oder Veranstaltung ohne Personalleistungen

  50,00 DM (25,60 € )

2. Anhänger und Motorgeräte (Stundensätze)
Fahrzeuganhänger mit Geräten   30,00 DM (15,30 € )
Tragkraftspritze   30,00 DM (15,30 € )
Lichtaggregat   20,00 DM (10,20 € )
Motorsäge   15,00 DM (  7,70 € )
Elektrische Tauchpumpe   15,00 DM (  7,70 € )
Rettungsschere / Spreizer   20,00 DM (10,20 € )

3. Sonstige Geräte (Tagessätze)
Übergangsstücke, Verteilerstücke, Wasserstrahlpumpen
Strahlrohre, Standrohre, Kupplungsschlüssel    5,00 DM (  2,60 € )

4. Schläuche (Tagessätze)
A - Druckschlauch   20,00 DM (10,20 € )
B - Druckschlauch   16,00 DM (  8,20 € )
C - Druckschlauch   14,00 DM (  7,20 € )
Saugschlauch   20,00 DM (10,20 € )

5. Löschgeräte
Kübelspritze (Tagessatz)    5,00 DM (  2,60 € )
Feuerlöscher – Kosten der Wiederbefüllung

6. Tragbare Leitern (Tagessätze)
bis      5 m Höhe    5,00 DM (  2,60 € )
bis    10 m Höhe  10,00 DM (  5,10 € )
über 10 m Höhe  15,00 DM (  7,70 € )

7. Druckschläuche
7.1. Druckschläuche A, B, und C reinigen, prüfen und trocknen,
transportfertig machen
Druckschläuche sind je nach dem Gebrauch prüfungspflichtig , oder
mindestens alle 2 Jahre
Druckschlauch „A“ 20 m waschen, prüfen 15,00 DM (  7,70 € )
Druckschlauch „B“ 20 m waschen, prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Druckschlauch „C“ 20 m waschen, prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Druckschlauch „D“ (15 – 20 m) waschen, prüfen   7,50 DM (  3,80 € )
Druckschlauch „D“ ( bis 10 m) waschen, prüfen     5,00 DM (  2,60 € )

7.2 Reparatur von Druckschläuchen
Mängelfeststellung, ausmessen, schneiden, 1 Stück Kupplung einbinden.
Druckprüfung wird gesondert berechnet.
Kupplung A einbinden 11,00 DM (  5,60 € )
Kupplung B einbinden   5,00 DM (  2,60 € )
Kupplung C einbinden   5,00 DM (  2,60 € )
Kupplung D einbinden   4,00 DM (  2,10 € )
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich
Ersatzteile nach gültigem Preis des Herstellers

7.3. Sonstige Reparaturen an Druckschläuchen
Sprengring Kupplung einsetzen       5,00 DM (  2,60 € )
Druckdichtung Kupplung wechseln       4,00 DM (  2,10 € )
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „B“    pro Meter  5,00 DM (  2,60 € )
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „C“    pro Meter  4,00 DM (  2,10 € )
Vulkanisieren       5,00 DM (  2,60 € )

8. Saugschläuche
8.1 Prüfung von Saugschläuchen
Prüffrist jährlich
Prüfung umfaßt: Handreinigung der Saugschläuche, Trocknen und
Einsprühen mit Silikon. Prüfung auf Überdruck, Innenbeschichtung begutachten.
Saugschläuche „A“ prüfen 1,6 m 22,00 DM (11,30 € )
Saugschläuche „A“ prüfen 2,5 m 28,20 DM (14,40 € )
Saugschläuche „B“ prüfen 1,6 m 21,00 DM (10,70 € )
Saugschläuche „C“ prüfen 1,6 m 21,00 DM (10,70 € )

8.2. Reparatur Saugschläuche
Kupplung „A“ einbinden 24,00 DM (12,30 € )
Kupplung „B“ einbinden 24,00 DM (12,30 € )
Kupplung „C“ einbinden 24,00 DM (12,30 € )

§ 2
Entstehung der Gebührenschuld

(1) Kostenersatz wird erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr
1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder grob

fahrlässig herbeigeführt hat,
2. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von

Kraft-, Schienen-, Luft oder Wasserfahrzeug entstanden ist,
3. von Unternehmen, wenn die Kosten der Abwehr von Gefahren dienten, die bei

Betriebsstörungen oder Unglücksfällen für Menschen oder Sachen in der Umge-
bung entstehen können,

4. von dem Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die
Gefahr oder der Schaden bei Betrieben einer Ölfeuerungsanlage oder Öltankanlage
entstanden ist, soweit es sich nicht um Brände handelt,

5. von demjenigen, der wider besseren Wissens oder in grob fahrlässiger Unkenntnis
der Tatsachen die Feuerwehr alarmierte.

(2) Gebühren werden erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr, die im privaten
Interesse durchgeführt werden. Ein Rechtsanspruch auf diese Leistung besteht
nicht. Gebührenschuldner ist, wer solche Hilfe oder Dienstleistungen der Feuer-
wehr anfordert, in Anspruch nimmt und derjenige, in dessen wirklichem Interesse
die Feuerwehr tätig geworden ist.

(3) Kostenersatz ist zu leisten für die Bestellung von Brandsicherheitswachen bei öf-
fentlichen und privaten Veranstaltungen. Kostenersatzschuldner ist Veranstalter.

(4) Mehrere Kostenersatz- oder Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Berechnungsgrundlage für Kostenersatz und Gebühren

(1) Der Kostenersatz und die Gebühren werden nach den bei Hilfe- und Dienstleis-
tungen entstandenen Personal- und Sachkosten bemessen. Berechnungs-
grundlage sind die im Kostenersatz- und Gebührentarif festgelegten Tarife, die
Bestandteil dieser Satzung sind. Für Leistungen, die nicht in diesem Tarif enthal-
ten sind, erfolgt die Berechnung nach den im Tarif bewerteten vergleichbaren Leis-
tungen.

(2) Die Höhe des Kostenersatzes und der Gebühren richtet sich – soweit nichts ande-
res bestimmt ist, nach der aufgewendeten Zeit sowie nach Art und Zahl des ein-
gesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geräte oder nach der Art der Zahl der zu
prüfenden oder gestellten Geräte.

(3) Für die Berechnung wird die Zeit vom Verlassen der Feuerwache bis zur Rück-
kehr zugrunde gelegt. Geht ein Einsatz nicht von der Unterkunft der Feuerwehr
aus oder endet nicht dort, so wird die Einsatzzeit berechnet, als wäre unter
Zugrundelegung normaler Verhältnisse der Einsatz von dort ausgegangen.

(4) Die Einsatzzeit ist vom Einsatzleiter oder dessen Beauftragten festzustellen. Es
werden nur das tatsächlich eingesetzte Personal und die tatsächlich in Anspruch
genommenen Fahrzeuge, Aggregate und Geräte berechnet.

(5) Für die erste angefangene Stunde werden die Stundensätze voll berechnet. Bei
längerer Inanspruchnahme als eine Stunde wird für jede weitere angefangene
Stunde bis zu 30 Minuten die Hälfte der Stundensätze, über 30 Minuten der volle
Stundensatz berechnet.

(6) Die Berechnungsgrundlage der Kosten für Brandsicherheitswachen ist die vorste-
hende Zeitregelung, zuzüglich einer Pauschale von einer Stunde für An- und Ab-
fahrt.

(7) Tagessätze werden nur für volle Tage berechnet. Ergibt sich aus der Anwendung
des Tagessatzes eine niedrigere Gebühr als aus dem Stundensatz, so ist der
Tagessatz anzuwenden.

(8) Die Anzahl des eingesetzten Personals sowie die Anzahl der Geräte und Fahr-
zeuge liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Feuerwehr.

(9) Für besondere Leistungen können Pauschalsätze festgelegt werden.
(10) Für die Lieferung und Verwendung von Betriebsstoffen, Materialien und Ersatz-

teilen sowie für alle nicht aufgeführten sachlichen Aufwendungen werden neben
den im Tarif aufgeführten Kosten und Gebühren die Selbstkosten, zuzüglich 10%
Verwaltungskosten, mindestens jedoch 3,00 DM berechnet.

§ 4
Entstehung des Anspruches und Fälligkeit

(1) Der Anspruch auf Erstattung von Kosten entsteht mit dem Abschluß der erbrach-
ten Hilfe- und Dienstleistungen. Der Anspruch auf Vergütung für eine Maßnahme
außerhalb der Gefahrenabwehr entsteht mit der Inanspruchnahme der Hilfe- und
Dienstleistungen. Soweit nur Geräte überlassen werden, entsteht der Anspruch
mit der Überlassung.

(2) Der Kostenersatz und die Gebühren werden durch Bescheid der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen angefordert und sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Bescheides fällig.

(3) Die Verwaltung ist berechtigt, für die Durchführung von Hilfe- und Dienstleistungen
Vorauszahlungen zu fordern.

(4) Rückstände werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.

(5) Auf Antrag des Kostenersatz- oder Gebührenschuldners kann aus Gründen der
Billigkeit oder mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse  des Schuldners
der Kostenersatz oder Gebührenschuld niedergeschlagen, gestundet, ganz oder
teilweise erhoben werden.

§ 5
Haftung

(1) Für Schäden, die bei Hilfe- und Dienstleistungen nach §2 durch Angehörige der
Feuerwehr verursacht werden, haftet die Gemeindeverwaltung Westgreußen nur,
wenn der Schaden auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der
Feuerwehrangehörigen zurückzuführen ist.

(2) Sachschäden , die der Feuerwehr bei Ausführung der Leistungen nach §2 durch
die hiermit verbundenen Gefahren entstanden sind, hat der Schuldner zu erset-
zen, sofern sie nicht vom Feuerwehrpersonal vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
schuldet worden sind.

(3) Die Feuerwehr haftet nicht für Personal und Sachschäden, die durch unsachge-
mäße Behandlung in Anspruch genommenen Geräte und Ausrüstungs-
gegenstände  durch den Schuldner verursacht worden sind.

(4) Bei der Gestellung von Fahrzeugen und Geräten hat der Schuldner grundsätzlich
für entwendete sowie durch unsachgemäße Behandlung beschädigte Fahrzeuge
und Geräte Ersatz zumindest in der Höhe des Zeitwertes zu leisten.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Westgreußen, den 30.01.2007 Mosebach/  Bürgermeisterin
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Kupplung „A“ wechseln 25,50 DM (13,00 € )
Kupplung „B“ wechseln 25,50 DM (13,00 € )
Kupplung „C“ wechseln 25,50 DM (13,00 € )
Saugdichtung „A“ wechseln   6,00 DM (  3,10 € )
Saugdichtung „B“ wechseln   6,00 DM (  3,10 € )
Saugdichtung „C“ wechseln   6,00 DM (  3,10 € )
Sprengring Kupplung „A“ einsetzen 14,00 DM (  7,20 € )
Sprengring Kupplung „B“ einsetzen 10,00 DM (  5,10 € )
Sprengring Kupplung „C“ einsetzen 10,00 DM (  5,10 € )
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile
nach dem gültigem Preis des Herstellers

9. Prüfen Wasser führender Armaturen
Prüfung umfaßt: Druckprüfung und Oberflächenreinigung, Funktionskontrolle.
Standrohr  2B   prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Strahlrohr  „B“ prüfen   7,00 DM (  3,60 € )
Strahlrohr  „C“ prüfen   7,00 DM (  3,60 € )
Strahlrohr  „C“ Quadro prüfen   7,00 DM (  3,60 € )

Verteiler     B-CBC prüfen 14,00 DM (  7,20 € )
Verteiler   2B-CBC prüfen 18,00 DM (  9,20 € )
Kübelspritzen prüfen 11,00 DM (  5,60 € )
Sammelstück  A-2B prüfen 11,00 DM (  5,60 € )
Saugkorb  „A“ prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Saugkorb  „B“ prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Saugkorb  „C“ prüfen 10,00 DM (  5,10 € )
Krümmer  „A“ prüfen   6,00 DM (  3,10 € )
Krümmer  „B“ prüfen   6,00 DM (  3,10 € )
Krümmer  „C“ prüfen   6,00 DM (  3,10 € )
Übergangsstücke  „A-B“ prüfen   6,00 DM (  3,10 € )
Übergangsstücke  „B-C“ prüfen   5,20 DM (  2,70 € )
Zumischer  B Z4R prüfen 15,00 DM (  7,70 € )

10. Prüfung tragbare Leitern
Schiebeleiter  3teilig 37,00 DM (19,00 € )
Schiebeleiter  2teilig 34,00 DM (17,40 € )
Steckleiter je Teil 17,00 DM (  8,70 € )
Klappleiter 14,30 DM (  7,30 € )
Hakenleiter 28,00 DM (14,30 € )

IV. Materialverbrauch / Kosten der Entsorgung
1. Materialien wie Wasser, Kohlensäure, Preßluft, Sauerstoff, Pulver, Ölbindemittel

usw. werden nach dem Verbrauch zu den jeweiligen Tagespreisen berechnet.
2. Die Entsorgung von gebrauchten Ölbindemittel oder sonstigen Verbrauchs-

materialien wird nach dem jeweiligen Tagestarif oder den tatsächlichen Kosten
berechnet.

V. Kostenersatz für mißbräuchliche Alarmierung
1. Die Kosten werden nach dem vorstehenden Tarif berechnet, zuzüglich eines Grund-

betrages von 200,00 DM entspricht 100 €.
2. Bei mißbräuchlicher Alarmierung an Sonn- und Feiertagen oder in der Zeit von

22.00 Uhr bis 6.00 Uhr werden die doppelten Gebühren berechnet  zuzüglich
eines Grundbetrages von 200,00 DM entspricht  100 €.

Westgreußen, den 30.01.2007
Mosebach/  Bürgermeisterin

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Diese Satzung wird aus Gründen der Rechtssicherheit

nochmals veröffentlicht!
Satzung

über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Hilfe- und Dienstleis-
tungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Wasserthaleben

- Feuerwehr – Kostenersatz- und Gebührensatzung –

Auf Grund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung – ThürKO
– vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501 ff.) in der Fassung der Neubekanntmachung der
Thüringer Kommunalordnung vom 14.04.1998 (GVBL. S. 73 ff.), des § 38 Abs. 1 und
3  des Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes – ThBKG – vom 07. Janu-
ar 1992 (GVBl. S. 23 ff.), geändert durch das Erste Änderungsgesetz vom 16. De-
zember 1996 (GVBl. S. 320), sowie der §§ 1, 2 und 12 des Thüringer
Kommunalabgabegesetzes  - Thür KAG – vom 07. August 1991 (GVBl. S. 329), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 10. November 1995 (GVBl. S.342), hat der Gemeinderat
der Gemeinde Wasserthaleben in seiner Sitzung am 15.11.2001 mit Beschluß - Nr.
38/27/2001 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Gebührenpflicht, Gebührenfreiheit

(1) Für Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde
Wasserthaleben erhebt die Gemeindeverwaltung Kostenersatz und Gebühren nach
Maßgabe der folgenden Vorschriften.

(2) Kostenersatz und Gebühren werden nicht erhoben bei der Abwehr von Gefahren,
die dem Einzelnen oder der Allgemeinheit für Leben, Gesundheit oder Sachen
durch Brände, Explosionen, Unfälle, Naturereignisse oder andere Gefahren drohen.

§ 2
Entstehung der Gebührenschuld

(1) Kostenersatz wird erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr
1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder

grob fahrlässig herbeigeführt hat,
2. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von

Kraft-, Schienen-, Luft oder Wasserfahrzeug entstanden ist,
3. von Unternehmen, wenn die Kosten der Abwehr von Gefahren dienten, die bei

Betriebsstörungen oder Unglücksfällen für Menschen oder Sachen in der Umge-
bung entstehen können,

4. von dem Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die
Gefahr oder der Schaden bei Betrieben einer Ölfeuerungsanlage oder Öltankanlage
entstanden ist, soweit es sich nicht um Brände handelt,

5. von demjenigen, der wider besseren Wissens oder in grob fahrlässiger Unkennt-

nis der Tatsachen die Feuerwehr alarmierte.
(2) Gebühren werden erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr, die im privaten

Interesse durchgeführt werden. Ein Rechtsanspruch auf diese Leistung besteht
nicht. Gebührenschuldner ist, wer solche Hilfe oder Dienstleistungen der Feuer-
wehr anfordert, in Anspruch nimmt und derjenige, in dessen wirklichem Interesse
die Feuerwehr tätig geworden ist.

(3) Kostenersatz ist zu leisten für die Bestellung von Brandsicherheitswachen bei öf-
fentlichen und privaten Veranstaltungen. Kostenersatzschuldner ist Veranstalter.

(4) Mehrere Kostenersatz- oder Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Berechnungsgrundlage für Kostenersatz und Gebühren

(1) Der Kostenersatz und die Gebühren werden nach den bei Hilfe- und Dienstleistun-
gen entstandenen Personal- und Sachkosten bemessen. Berechnungsgrundlage
sind die im Kostenersatz- und Gebührentarif festgelegten Tarife, die Bestandteil
dieser Satzung sind. Für Leistungen, die nicht in diesem Tarif enthalten sind, er-
folgt die Berechnung nach den im Tarif bewerteten vergleichbaren Leistungen.

(2) Die Höhe des Kostenersatzes und der Gebühren richtet sich – soweit nichts ande-
res bestimmt ist, nach der aufgewendeten Zeit sowie nach Art und Zahl des ein-
gesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geräte oder nach der Art der Zahl der zu
prüfenden oder gestellten Geräte.

(3) Für die Berechnung wird die Zeit vom Verlassen der Feuerwache bis zur Rück-
kehr zugrunde gelegt. Geht ein Einsatz nicht von der Unterkunft der Feuerwehr
aus oder endet nicht dort, so wird die Einsatzzeit berechnet, als wäre unter
Zugrundelegung normaler Verhältnisse der Einsatz von dort ausgegangen.

(4) Die Einsatzzeit ist vom Einsatzleiter oder dessen Beauftragten festzustellen. Es
werden nur das tatsächlich eingesetzte Personal und die tatsächlich in Anspruch
genommenen Fahrzeuge, Aggregate und Geräte berechnet.

(5) Für die erste angefangene Stunde werden die Stundensätze voll berechnet. Bei
längerer Inanspruchnahme als eine Stunde wird für jede weitere angefangene
Stunde bis zu 30 Minuten die Hälfte der Stundensätze, über 30 Minuten der volle
Stundensatz berechnet.

(6) Die Berechnungsgrundlage der Kosten für Brandsicherheitswachen ist die vorste-
hende Zeitregelung, zuzüglich einer Pauschale von einer Stunde für An- und Ab-
fahrt.

(7) Tagessätze werden nur für volle Tage berechnet. Ergibt sich aus der Anwendung
des Tagessatzes eine niedrigere Gebühr als aus dem Stundensatz, so ist der
Tagessatz anzuwenden.

(8) Die Anzahl des eingesetzten Personals sowie die Anzahl der Geräte und Fahr-
zeuge liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Feuerwehr.

(9) Für besondere Leistungen können Pauschalsätze festgelegt werden.
(10) Für die Lieferung und Verwendung von Betriebsstoffen, Materialien und Ersatz-

teilen sowie für alle nicht aufgeführten sachlichen Aufwendungen werden neben
den im Tarif aufgeführten Kosten und Gebühren die Selbstkosten, zuzüglich 10%
Verwaltungskosten, mindestens jedoch 1,50 € berechnet.

§ 4
Entstehung des Anspruches und Fälligkeit

(1) Der Anspruch auf Erstattung von Kosten entsteht mit dem Abschluß der erbrach-
ten Hilfe- und Dienstleistungen.
Der Anspruch auf Vergütung für eine Maßnahme außerhalb der Gefahrenabwehr
entsteht mit der Inanspruchnahme der Hilfe- und Dienstleistungen. Soweit nur
Geräte überlassen werden, entsteht der Anspruch mit der Überlassung.

(2) Der Kostenersatz und die Gebühren werden durch Bescheid der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen angefordert und sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Bescheides fällig.

(3) Die Verwaltung ist berechtigt, für die Durchführung von Hilfe- und Dienstleistungen
Vorauszahlungen zu fordern.

(4) Rückstände werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.
(5) Auf Antrag des Kostenersatz- oder Gebührenschuldners kann aus Gründen der

Billigkeit oder mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse  des Schuldners
der Kostenersatz oder Gebührenschuld niedergeschlagen, gestundet, ganz oder
teilweise erhoben werden.

§ 5
Haftung

(1) Für Schäden, die bei Hilfe- und Dienstleistungen nach §2 durch Angehörige der
Feuerwehr verursacht werden, haftet die Gemeindeverwaltung Wasserthaleben
nur, wenn der Schaden auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der
Feuerwehrangehörigen zurückzuführen ist.

(2) Sachschäden , die der Feuerwehr bei Ausführung der Leistungen nach §2 durch
die hiermit verbundenen Gefahren entstanden sind, hat der Schuldner zu erset-
zen, sofern sie nicht vom Feuerwehrpersonal vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
schuldet worden sind.

(3) Die Feuerwehr haftet nicht für Personal und Sachschäden, die durch unsachge-
mäße Behandlung in Anspruch genommenen Geräte und Ausrüstungs-
gegenstände  durch den Schuldner verursacht worden sind.

(4) Bei der Gestellung von Fahrzeugen und Geräten hat der Schuldner grundsätzlich
für entwendete sowie durch unsachgemäße Behandlung beschädigte Fahrzeuge
und Geräte Ersatz zumindest in der Höhe des Zeitwertes zu leisten.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wasserthaleben, den 05.02.2002 Dießl/ Bürgermeister

Anlage zur Feuerwehr – Kostenersatz - und Gebührensatzung
Kosten- und Gebührentarif zur Satzung über den Kostenersatz und die
Gebührenerhebung für die Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen

Feuerwehr der Gemeinde Wasserthaleben

I. Allgemeines
Die aufgeführten Beiträge gelten, soweit nichts anderes festgelegt werden ist, als
Stundensätze. Bei Brandsicherheitswachen werden für die Bereitstellung von Fahr-
zeugen nur 50 % der angegebenen Gebühren berechnet.
Für die Gestellung von Geräten ohne Fahrzeug, die über 12 Stunden hinausgehen,
wird der jeweilige Tagessatz, der das 12-fache des Stundensatzes beträgt, berechnet.
Bei der Gestellung von Geräten werden der Ausgabe- und Rückgabebetrag als 1 Tag
berechnet. Das Vermieten von Schlauchmaterial erfolgt nur nach den jeweiligen Ta-
gessatz.
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II. Personalleistung
1. Ausführungen von Arbeiten aller Art, Beaufsichtigung von Maschinen
    und Geräten je Mann und angefangene Stunde           15,30 Euro
2. Gestaltung von Sicherheitswachen je Mann und angefangene Stunde 7,20 Euro
3. Wird von den Arbeitgebern der eingesetzten Feuerwehrleute eine
    Erstattung des Lohnausfalls angefordert, werden die tatsächlichen
    Kosten berechnet.

III. Sachleistungen
1. Fahrzeuge einschließlich Geräte und Personal (Stundensätze)
Löschgruppenfahrzeug  LF 16 33,20 Euro
Löschgruppenfahrzeug  LF   8 30,70 Euro
Tanklöschfahrzeug  TLF 16 51,10 Euro
KLF  B 1000 20,50 Euro
Drehleiter  DL 30 92,00 Euro
LKW Transportfahrzeug 23,00 Euro
Mannschaftstransportfahrzeug 20,50 Euro
Einsatzleitwagen (ELW) 20,50 Euro
Hilfsrüstwagen  (HRW) 46,00 Euro
Rüstwagen 1 (RW 1) 51,10 Euro
Bereitstellung eines Fahrzeuges für Sicherheitswachen
je Tag und / oder Veranstaltung ohne Personalleistungen 25,60 Euro

2. Anhänger und Motorgeräte (Stundensätze)
Fahrzeuganhänger mit Geräten 15,30 Euro
Tragkraftspritze 15,30 Euro
Lichtaggregat 10,20 Euro
Motorsäge   7,70 Euro
Elektrische Tauchpumpe   7,70 Euro
Rettungsschere / Spreizer 10,20 Euro

3. Sonstige Geräte (Tagessätze)
Übergangsstücke, Verteilerstücke, Wasserstrahlpumpen
Strahlrohre, Standrohre, Kupplungsschlüssel   2,60 Euro

4. Schläuche (Tagessätze)
A - Druckschlauch 10,20 Euro
B - Druckschlauch   8,20 Euro
C - Druckschlauch   7,20 Euro
Saugschlauch 10,20 Euro

5. Löschgeräte
Kübelspritze (Tagessatz)    2,60 Euro
Feuerlöscher – Kosten der Wiederbefüllung

6. Tragbare Leitern (Tagessätze)
bis      5 m Höhe   2,60 Euro
bis    10 m Höhe   5,10 Euro
über 10 m Höhe   7,70 Euro

7. Druckschläuche
7.1. Druckschläuche A, B, und C reinigen, prüfen und trocknen,
transportfertig machen
Druckschläuche sind je nach dem Gebrauch prüfungspflichtig , oder
mindestens alle 2 Jahre
Druckschlauch „A“ 20 m waschen, prüfen   7,70 Euro
Druckschlauch „B“ 20 m waschen, prüfen   5,10 Euro
Druckschlauch „C“ 20 m waschen, prüfen   5,10 Euro
Druckschlauch „D“ (15 – 20 m) waschen, prüfen   3,80 Euro
Druckschlauch „D“ ( bis 10 m) waschen, prüfen   2,60 Euro

7.2 Reparatur von Druckschläuchen
Mängelfeststellung, ausmessen, schneiden, 1 Stück Kupplung einbinden.
Druckprüfung wird gesondert berechnet.
Kupplung A einbinden   5,60 Euro
Kupplung B einbinden   2,60 Euro
Kupplung C einbinden   2,60 Euro
Kupplung D einbinden   2,10 Euro
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile nach gültigem
Preis des Herstellers

7.3. Sonstige Reparaturen an Druckschläuchen
Sprengring Kupplung einsetzen   2,60 Euro
Druckdichtung Kupplung wechseln   2,10 Euro
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „B“  pro Meter   2,60 Euro
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „C“  pro Meter   2,10 Euro
Vulkanisieren   2,60 Euro

8. Saugschläuche
8.1 Prüfung von Saugschläuchen
Prüffrist jährlich
Prüfung umfaßt: Handreinigung der Saugschläuche, Trocknen und
Einsprühen mit Silikon. Prüfung auf Überdruck, Innenbeschichtung begutachten.
Saugschläuche „A“ prüfen 1,6 m 11,30 Euro
Saugschläuche „A“ prüfen 2,5 m 14,40 Euro
Saugschläuche „B“ prüfen 1,6 m 10,70 Euro
Saugschläuche „C“ prüfen 1,6 m 10,70 Euro

8.2. Reparatur Saugschläuche
Kupplung „A“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „B“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „C“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „A“ wechseln 13,00 Euro
Kupplung „B“ wechseln 13,00 Euro
Kupplung „C“ wechseln 13,00 Euro
Saugdichtung „A“ wechseln   3,10 Euro
Saugdichtung „B“ wechseln   3,10 Euro
Saugdichtung „C“ wechseln   3,10 Euro
Sprengring Kupplung „A“ einsetzen   7,20 Euro
Sprengring Kupplung „B“ einsetzen   5,10 Euro
Sprengring Kupplung „C“ einsetzen   5,10 Euro
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile
nach dem gültigem Preis des Herstellers

9. Prüfen Wasser führender Armaturen
Prüfung umfaßt: Druckprüfung und Oberflächenreinigung, Funktionskontrolle.
Standrohr  2B   prüfen   5,10 Euro
Strahlrohr  „B“ prüfen   3,60 Euro

Strahlrohr  „C“ prüfen   3,60 Euro
Strahlrohr  „C“ Quadro prüfen   3,60 Euro
Verteiler     B-CBC prüfen   7,20 Euro
Verteiler   2B-CBC prüfen   9,20 Euro
Kübelspritzen prüfen   5,60 Euro
Sammelstück  A-2B prüfen   5,60 Euro
Saugkorb  „A“ prüfen   5,10 Euro
Saugkorb  „B“ prüfen   5,10 Euro
Saugkorb  „C“ prüfen   5,10 Euro
Krümmer  „A“ prüfen   3,10 Euro
Krümmer  „B“ prüfen   3,10 Euro
Krümmer  „C“ prüfen   3,10 Euro
Übergangsstücke  „A-B“ prüfen   3,10 Euro
Übergangsstücke  „B-C“ prüfen   2,70 Euro
Zumischer  B Z4R prüfen   7,70 Euro

10. Prüfung tragbare Leitern
Schiebeleiter  3teilig 19,00 Euro
Schiebeleiter  2teilig 17,40 Euro
Steckleiter je Teil   8,70 Euro
Klappleiter   7,30 Euro
Hakenleiter 14,30 Euro

IV. Materialverbrauch / Kosten der Entsorgung
1. Materialien wie Wasser, Kohlensäure, Preßluft, Sauerstoff, Pulver, Ölbindemittel

usw. werden nach dem Verbrauch zu den jeweiligen Tagespreisen berechnet.
2. Die Entsorgung von gebrauchten Ölbindemittel oder sonstigen Verbrauchs-

materialien wird nach dem jeweiligen Tagestarif oder den tatsächlichen Kosten
berechnet.

V. Kostenersatz für mißbräuchliche Alarmierung
1. Die Kosten werden nach dem vorstehenden Tarif berechnet, zuzüglich eines Grund-

betrages von 50,00 Euro.
2. Bei mißbräuchlicher Alarmierung an Sonn- und Feiertagen oder in der Zeit von

22.00 Uhr bis 6.00 Uhr werden die doppelten Gebühren berechnet  zuzüglich
eines Grundbetrages von 100,00 Euro.

Wasserthaleben, den 05.02.2002 Dießl/  Bürgermeister

Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung

nochmals veröffentlicht!
Satzung

zur Regelung der Aufwandsentschädigung für die Ehrenbeamten und
ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die ständig zu besonderen Dienst-
leistungen herangezogen werden, der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde

Trebra

Aufgrund der §§ 13 (1 u. 2) u. 19 (1) ThürKO in der Neubekanntmachung vom
14.04.1998, zuletzt geändert durch das 3. Gesetz zur Änderung der ThürK0 vom
18.Juli 2000 (GVBL S. 177) sowie des § 2 der Thüringer Feuerwehr - Entschädigungs-
verordnung (ThürFwEntschVO) vom 2 1. Dezember 1993 (GVBL 1994 Seite 3 3) hat
der Gemeinderat der Gemeinde Trebra am 18.04.2002 nachstehende Satzung be-
schlossen:

§ 1 Grundsatz
Die Aufwandsentschädigung wird nur gewährt, wenn die Tätigkeit ehrenamtlich aus-
geführt wird.

Einladung
zur 20. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– nichtöffentlich – öffentlich –
Datum: 15.02.2007 Uhrzeit: 19.30 Uhr nichtöffentlicher Teil

   19.45 Uhr öffentlicher Teil
Ort: Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung
Tagesordnung
nichtöffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 19. Gemeinderatssitzung –

nichtöffentlicher Teil –
3. Diskussion zur Vergabe Straßenbeleuchtung
4. Diskussion zur Vergabe Fliesenarbeiten Gaststätte „Zum Frosch“
5. Verschiedenes
öffentlicher Teil
6. Begrüßung der Bürger und Gäste
7. Bestätigung der Niederschrift der 19. Gemeinderatssitzung –

öffentlicher Teil –
8. Informationen des Bürgermeisters
9. Informationen zur Jahresrechnung 2006
10. Diskussion und Beschlußfassung zur Hundesteuersatzung
11. Beschlußfassung zur Vergabe Straßenbeleuchtung
12. Beschlußfassung zur Vergabe Fliesenarbeiten Gaststätte „Zum

Frosch“
13. Verschiedenes und Bürgerfragen
14. Schlußwort gez. Dießl/ Bürgermeister
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Gemeinde Niederbösa
Einladung

zur 10. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa
 -öffentlich -  nichtöffentlich -

Datum:  13.02.2007 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeinde

Tagesordnung
- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 9. Gemeinderatssitzung

– öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Diskussion und Beschlußfassung zur Haushaltssatzung 2007
5. Diskussion und Beschlußfassung zum Finanzplan 2007
6. Informationen zur Jahresrechnung
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
- nichtöffentlicher Teil -
8. Bestätigung der Niederschrift der 9. Sitzung

– nichtöffentlicher Teil –
9. Verschiedenes
10. Schlußwort

gez. Hellmann/ Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil

Aus den Ämtern

Hauptamt

Staatsaufbau
Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Rechtsstaat, in dem der
Grundsatz der Gewaltenteilung gilt:
Die Staatsgewalt wird durch besondere Organe der Gesetzgebung,
der vollziehenden Gewalt und der Rechtsprechung ausgeübt (Art.
20 Abs. 2 GG). Das Grundgesetz knüpft hier an die auf John Locke
und Montesquieu zurückgehende klassische Lehre von der Teilung
der Staatsgewalt in die drei Gewalten Legislative, Exekutive und
Rechtsprechung an. Die formale Unterscheidung dieser drei ver-
schiedenen Ausprägungen staatlicher Gewalt sagt aber noch nichts
darüber aus, daß auch wirklich eine Gewaltenteilung besteht. Ge-
waltenteilung ist nicht nur Trennung der Gewalten. Sie meint viel-

mehr im eigentlichen Sinne eine Ausbalancierung und Begrenzung
der staatlichen Kräfte, die Verteilung der Staatsmacht auf verschie-
dene Organe und deren gegenseitige Kontrolle. Diese Verteilung
der Staatsmacht erfolgt nicht nur - horizontal - zwischen den drei
Gewalten, sondern auch - vertikal - zwischen Organen des Bun-
des, der Länder und der Kommunen, entsprechend den im Grund-
gesetz, in den Landesverfassungen und in den Gesetzen des Bun-
des und der Länder getroffenen Zuständigkeitsregelungen.
Eine wirksame Gewaltenteilung wird heute vor allem erreicht durch
• die besonders starke Stellung der rechtsprechenden Gewalt nach

dem Grundgesetz,
• die ausgleichende Funktion der politischen Parteien, insbesondere

die Stellung der Opposition im Parlament und die Chance der
Oppositionspartei, mit Hilfe der Entscheidung der Wähler zur herr-
schenden Partei zu werden,

• das bundesstaatliche (föderalistische) System, in dem die Län-
der ein besonders wirksames Gegengewicht gegenüber der
Macht des Bundes darstellen.
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Einladung
zur 15. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  27.02.2007 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Dorfgemeinschaftshaus

Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes.

gez. Ackermann/ Bürgermeisterin

§ 2 Höhe der Aufwandsentschädigung
(1) Wehrführer und Führer mit Aufgaben, die mit denen des Wehrführers vergleichbar

sind, erhalten Aufwandsentschädigung in Höhe von 25,00 €.
(2) Nimmt der ständige Vertreter des Wehrführers oder des Führers im Sinne (i.S.)

von Abs. 2 einen Teil der Aufgaben des Vertretenen regelmäßig wahr, so erhält er
eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 12,50 €.

(3) Nimmt der ständige Vertreter i. S. von Abs. 3 die Aufgaben des Vertretenen zeitweise
voll wahr, so richtet sich die Aufwandsvergütung nach § 8 Abs. 2 Sätze 2 und 3
ThürFwEntschVO.

(4) Die monatliche Aufwandsentschädigung beträgt für den
- Jugendfeuerwehrwart 25,00 €

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die bestehende
Satzung vom 06.10.94 wird aufgehoben.

Trebra, den 10.06.2002
Kramer/ stellv. Bürgermeister

Gesetzgebung Vollziehende Gewalt Rechtsprechung
(Legislative) (Exekutive) (Judikative)

Bundestag Bundesregierung Gerichte des Bundes
Bundesrat Bundesverwaltung (Art. 93-96 GG)
Ausschließliche Gesetzgebung Bundesverfassungsgericht
(Art. 71, 73 GG) (Art. 86-87 b, 87 d-89 GG) Oberste Gerichtshöfe
Konkurrierende Gesetzgebung des Bundes
(Art. 72, 74, 74 a GG) Bundesgerichte
Rahmengesetzgebung (Art. 75 GG)

Parlamente Landesregierungen Gerichte der Länder *)
der Länder Landesverwaltungen (z.B. Oberlandesgerichte

Landeseigene Verwaltung Landgerichte, Amtsgerichte
Gesetzgebung der Länder Ausführung der Bundesgesetze Oberverwaltungsgerichte
Konkurrierende Gesetzgebung - als eigene Angelegenheit Verwaltungsgerichte)
(Art. 72, 74, 74 a GG) (Art. 83, 84 GG) *) Die Gerichte der Länder wenden

- im Auftrage des Bundes (Art. 85 GG) Bundesrecht und Landesrecht an.

Kreistage Kreisverwaltung
Gemeinschaftsversammlung VG - Verwaltung
Stadträte Stadtverwaltung
Gemeinderäte Gemeindeverwaltung

     Die Gesetzgebung ist        Die vollziehende Gewalt            Die Rechtssprechung
an die verfassungsmäßige        ist an Gesetz und Recht          ist an Gesetz und Recht
      Ordnung gebunden.                  gebunden.                     gebunden.
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Ordnungsamt

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
05.02.07- 11.02.07 Markt-Apotheke Greußen
12.02.07- 18.02.07 Linden- Apotheke Straußfurt

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagsprechstunde findet
am Samstag, 17.02.2007 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Achtung Verkehrsteilnehmer!
Wir weisen darauf hin, dass sich die
Parksituation ab 01.03.2007 im Steinweg
Greußen ändert.
Ab dem 01.03.2007 ist das Parken
ab Steingrabenbrücke in Richtung
Neustadt untersagt.
Das Verkehrszeichen 286/50
Eingeschränktes Halteverbot verbietet das Parken.

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Veranstaltungstermine des GKC Greußen im
Kulturhaus Greußen
10. Februar 2007
20.11h  1.Sitzung des Greußener Karnevalsvereins
15. Februar 2007
20.11h  Weiberfastnacht
17. Februar 2007
20.11h  2.Sitzung des Greußener Karnevalsvereins
18. Februar 2007
14.11h    Kinderfasching
19. Februar 2007
20.11h  Rosenmontagssitzung der VG Greußen
25. Februar 2007     15.00h    Seniorenfasching
03. März    2007      19.11h    Kreiskarneval
Restkartenverkauf  bei Fam. Glaser ”Betti´s Schlemmerland"

Sa. 24. Febr. ab 14.11 Uhr

Kinderfasching
Sa. 24. Febr. 20.11 Uhr

Abendveranstaltung
Kartenvorverkauf
ab 01.02.07
bei Norbert Haupt,
Lindenstraße 8, Clingen

So. 25. Febr. ab 14.11 Uhr

Fasching für Jung und Alt
Alle Veranstaltungen im „Wolf´s Revier“

Es laden ein SV Eintracht Clingen und CCC

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Gemeinderat Topfstedt bestätigte Haushalt 2007
und macht Weg für Investitionen frei
Der Gemeinderat Topfstedt verabschiedete in seiner 21. Sitzung
der laufenden Legislaturperiode seinen Haushalt 2007.
Man konnte auf der Grundlage einer soliden kommunalen
Finanzpolitik gleich von Beginn der neunziger Jahre an bis in die
Gegenwart problemlos auch diesmal wieder einen gesunden
Haushalt verabschieden.
Folgende Eckpunkte stecken den Rahmen für das laufende Jahr
ab: für den Verwaltungshaushalt sind 487.000,- € und den
Vermögenshaushalt 252.000,- € bei Sicherstellung einer Rücklage
für 2008 eingestellt.
Zins und Tilgung belaufen sich lediglich noch auf 6.700,-€. Selbst
damit wird die Verschuldung je Einwohner weiter von gegenwärtig
106,-€ mit 99,-€ auf einen zweistelligen Betrag abgebaut.
Die größten Brocken im Verwaltungshaushalt machen die
kommunale Kindereinrichtung mit 107.000,-€ - ca. 20.000,-€
mehr als 2006 -, die Kreisumlage von 108.000,-€ sowie die VG
Umlage mit 85.000,-€ aus.
Der Vermögenshaushalt sieht folgende Investitionen im Rahmen
der laufenden Dorferneuerung vor: die Fassade der
Gemeindegaststätte Obertopfstedt für 100.000,-€ sowie die
Sanierung des Daches am kommunalen Wohnhaus Gut 1 in
Niedertopfstedt mit 80.000,-€.

Mitgliederversammlung
der Jagdgenossenschaft Niedertopfstedt

Datum:  10.02.2007 Beginn:  18.30 Uhr
Ort:  Bürgerhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung:
1. Begrüßung 4. Verschiedenes und Diskussion
2. Finanzbericht 5. Gemütliches Beisammensein
3. Ausführungen
   des Jagdpächters

gez.: Coblenz/Vorsitzender
der Jagdgenossenschaft Niedertopfstedt

V. Verkehrsteilnehmerschulung!
Datum:  23.02.2007     Uhrzeit:  19.30 Uhr

Ort:  Bürgerhaus Niedertopfstedt
Lektor:  Herr Torsten Klix,
Dozent für Verkehrsrecht und Verkehrsstrafrecht

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird über alle Än-
derungen bzw. Neuerungen ab 2007 im
Straßenverkehrsrecht informiert und an Fall-
beispielen erläutert.
Die Teilnehmer können sie interessierende Fragen
stellen.
Der Unkostenbeitrag je Teilnehmer beträgt 2,50 € .
Neben interessierten Verkehrsteilnehmern aus Topf-
stedt sind auch die der Orte der VG Greußen herz-
lich eingeladen!

Es lädt ein: der SGSV Niedertopfstedt e.V.  als  Träger der Veranstaltung

Gemeinde Topfstedt

Gemeinde Wasserthaleben

     Preisrommé
      in Wasserthaleben
       Am 10.02.07 findet um 13.30 Uhr

im Versammlungsraum der Gemeinde
Romméturnier statt.

Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.

Dazu erfolgt unter Nutzung des ländlichen Wegebauprogrammes
die Sanierung von Wegen im Gemeindeforst Heidelberg mit
einem Volumen von 57.000,-€.
Weiterhin sind für die kommunale Kindereinrichtung ca. 10.000,-€
aus der Infrastrukturpauschale KITA zur Modernisierung der
Brandschutzeinrichtungen vorgesehen. Gemeinderat Topfstedt

Gemeinde Niederbösa

Jahreshauptversammlung
des Feuerwehrvereins Niederbösa 2001 e.V.

Tag:  23.02.2006 Zeit: 19.00 Uhr
Ort:  Vereinszimmer

Tagesordnung:
• Begrüßung
• Verlesung Kassenbericht 2006
• Rechenschaftsbericht
   Kassenprüfung 2006

FAMI’stellen ihr Berufsbild vor
Eine Woche vor Weihnachten herrschte in der Thüringischen
Bibliotheksschule Sondershausen reges Treiben. Bei der Klasse
FA04-1 stand Projektwoche auf dem Stundenplan. Im Rahmen ei-
nes nationalen Wettbewerbs wurde ein zehnminütiger Film gedreht,
in dem das Berufsbild des Fachangestellten für Medien- und
Informationsdienste vorgestellt wird.
Die Klasse überlegte sich für die anschauliche Umsetzung dieses
vielseitigen Berufes etwas ganz Besonderes: eine Talkshow.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

in Wasserthaleben
Gaststätte

„Zum Frosch“

Kartenvorverkauf am 17.02. 07 von 10-12 Uhr
im Bürgermeisteramt Versammlungsraum
1. Abendveranstaltung am 23.02.07

Beginn 20.11 Uhr
2. Abendveranstaltung am 24.02.07

Beginn 20.11 Uhr
Kindertanz am 25.02 07

Beginn 14.30 Uhr
Für die musikalische Umrahmung

und Unterhaltung sorgt Stefan Kaufmann
und Philip Heigener

• Entlastung Kassenwart und
  Vorstand
• Verschiedenes
• Diskussion und Abstimmung
• Verabschiedung

Der Vorstand
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Rollen und Aufgaben wurden verteilt, Drehbücher geschrieben, Ka-
meras bedient und kreative Gedanken angekurbelt. Mit viel Eifer
und Leidenschaft waren alle Schüler dabei und unterstützten sich
gegenseitig bei der Umsetzung von vielen Ideen. „FAMI: Ein Beruf
viele Möglichkeiten hieß es schließlich, als das Drehbuch fertig-
gestellt war. Geladen wurde ein Gast für jede Fachrichtung des
Berufes. So werden interessante Einblicke in Bibliothek, Archiv, In-
formation u. Dokumentation, Bildagentur und medizinische Doku-
mentation gegeben. Am Ende eines jeden Gespräches wird ein klei-
ner Trailer für das jeweilige Fachgebiet eingespielt. Durch das Ar-
rangement der Show-Gäste, die mit ihrem Fachwissen glänzten,
und dank des Moderators, der mit Leib und Seele in seiner Rolle
aufging, entstand ein informativer Film. Schüler und Lehrer waren
begeistert, denn die Mühe hatte sich gelohnt. Der fertige Film wird
nun im März auf dem Bibliothekskongress in Leipzig vorgeführt und
die drei Besten erhalten eine Auszeichnung. Nun warten wir ge-
spannt auf die Bewertung unserer kreativen Arbeit. Die Projektwoche
hat viel Spaß gemacht und unsere Teamarbeit innerhalb der Klas-
se gefördert. Wir waren wie Puzzleteile, die sich durch ihre Bemü-
hungen und gute Arbeit zu einem Ganzen zusammengefügt ha-
ben. Dieses Ganze ist unser Film, der uns zwar Schweißperlen auf
die Stirn getrieben hat, aber nun auch viel Freude bereitet.
Martin Hopfstock
Nicole Obermeier /Thüringische Bibliotheksschule

Das Narren-Traumschiff
der Schüler des
Hardenberg-Gymnasiums
sticht am Freitag, dem 23.2.07
in See.

Eingeladen zu dem Faschingsprogramm
sind alle Schüler, Lehrer, Eltern und
auch unsere ehemaligen Schüler.
Bringt gute Laune mit!
Ort: Kulturhaus Greußen
Beginn: 20.11 Uhr  Einlass: 19 Uhr
Kartenvorverkauf am 19.02. und 20.02.07

Förderverein und Schüler

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:

Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 11.02.2007 ab 09.00 Uhr
Sonntag, den 18.02.2007 ab 09.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Einladung
Am Freitag, dem 09. Febraur 2007,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 13. Februar 2007
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Gesundes Leben bringt bares Geld
DAK startet Bonusprogramm 2007 mit Prämien bis zu 150 Euro
Mehr Sport, weniger Gewicht, keine Zigaretten - viele Menschen
haben das neue Jahr mit guten Vorsätzen begonnen. Bislang
brachte ein gesundheitsbewusstes Leben meist nur ein gutes
Gefühl. Jetzt gibt es dafür auch bares Geld. Das Bonusprogramm
der DAK belohnt Gesundheitsaktivitäten neben attraktiven
Sachprämien erstmals auch mit Prämien bis zu 150 Euro.

"Wer seinen inneren Schweinehund dauerhaft besiegt, kann rich-
tig stolz auf sich sein", erklärt Bezirksgeschäftsführer Dietmar
Barke. "Zur zusätzlichen Motivation unterstützen wir unsere Mit-
glieder mit attraktiven Preisen." Das umfangreiche Angebot reicht
von Fitnessgeräten über hochwertige Haushaltsgeräte bis hin
zur wertvollen Barprämie. Das Bonusprogramm der DAK ist
überaus erfolgreich. Bundesweit sammeln bereits über 700.000
Versicherte aktiv Bonuspunkte für ihre Gesundheit.
Die Punktezahl kann durch unterschiedliche Aktivitäten gestei-
gert werden. Das persönliche Bonuskonto füllt sich zum Beispiel
mit dem Besuch von Sport- und Entspannungskursen, einer
Ernährungsberatung, Schutzimpfungen, einer Vorsorgeuntersu-
chung oder einer professionellen Zahnreinigung. Familien kön-
nen ihre gesammelten Punkte später auch gemeinsam gegen
eine Prämie eintauschen. Mehr Informationen dazu gibt es in
der DAK-Geschäftstelle Sondershausen, unter der Telefonnum-
mer 01801-325 325 oder im Internet unter www.dak.de.

Einladung
Unser Gruppentreffen Februar 2007:

Im Seniorenzentrum „Am Waidhof“ Greußen

Freitag, 09.02.2007  14.00 Uhr
(In der Regel jeden 2. Freitag/ mon 14.00)

während dieser Zeit fachgemäße Betreuung unserer Betroffenen
Programm: -  angekündigte Schulung März?
                     -  unser newsletter -  Aussprache - Anfragen
Interessenten sind herzlich eingeladen. Wir können mehr tun
als man denkt! Mit herzlichem Dank an Diakoniegesellschaft
Helbe
Selbsthilfegruppe 1 Angehörige Demenzkranker Greußen
Wilfried Georgi    0173 922 0380
Tel/Fax 03636 700 489 • Gudrun Knoch   03636 778 6209
Ab 1700 Uhr  03636 70 3513  •  Demenztelefon   0800 000 3197

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Landratsamt Kyffhäuserkreis
PRESSEDIENST
Bereits zum 14. Mal findet in Artern am 01. Mai 2007 auf dem Parkplatz
von EDEKA Neukauf / Hagebaumarkt das über die Landesgrenzen
hinaus bekannte Arterner Streetball-Turnier statt.
Ausrichter ist auch dieses Mal wieder der BSV 94 aus Artern gemein-
sam mit der Stadtverwaltung. Teamchef Günter Stöckmann hat auch in
diesem Jahr alle Fäden in der Hand. Der Fahrplan zur Vorbereitung des
1. Mai-Turniers wurde auf der ersten Beratung des Arterner Streetball-
Teams am 11. Januar 2007 festgelegt.
Der Landrat des Kyffhäuserkreises Herr Peter Hengstermann ist auch
in diesem Jahr wiederum der Schirmherr. Der Bürgermeister von Art-
ern Herr Wolfgang Koenen hat die volle Unterstützung der Stadt und
des Bauhofes zugesagt. Derzeit finden zahlreiche Sponsorengespräche
statt, damit den Teilnehmern auch in diesem Jahr das traditionelle
Streetball-T-Shirt und den Zuschauern und Teilnehmern ein anspre-
chendes Rahmenprogramm geboten werden kann.
Besondere Anstrengungen unternehmen die Veranstalter gemeinsam
mit dem Weißen Ring bei der Suche nach prominenten Basketball-
profis aus der Bundesliga, um so die Attraktivität des Turniers zu erhö-
hen. Die ersten Anmeldungen für das 14. Arterner Streetbasketball-
Turnier sind bereits eingegangen, unter anderem auch aus Kazlu Ruda,
Litauen, der Partnerstadt von Sondershausen.
Auf maximal 100 Teams haben sich die Veranstalter eingestellt. An-
meldeschluss ist der 01. April 2007.
Wir möchten Sie bereits jetzt auf dieses sportliche Highlight in Artern
aufmerksam machen und bitten um entsprechende Aufmerksamkeit in
den Medien und möchten Sie natürlich dazu ganz herzlich am 01. Mai
nach Artern einladen. Dr. Thiele/ Pressereferent

Wettkämpfe und Starts von Schützen
des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. 1. Kyffhäuser-Jungschützen-Cup Luftpistole am 13.01.2007 in
   Sondershausen
2. Philipp Göpfert 170 Ringe/ Schüler
1. Patrick Strutz 375 Ringe/ Jugend
3. Thomas Steinmetz 320 Ringe/ Jugend
4. Christian Windisch 286 Ringe/ Jugend
5. Christopher Keitel 266 Ringe/ Jugend
II. 1. Kyffhäuser-Jungschützen-Cup Luftgewehr am 20.01.2007 in
    Oldisleben
2. Markus Weidhaus 110 Ringe/ Jugend
III. Hilmar-Kohl-Pokal Luftpistole in Suhl am 26.01.2007
15. Patrick Strutz 356 Ringe/ Gesamtwertung
2. Partrick Strutz 356 Ringe/ Jugend
IV. 1. Wettkampf Joschi-Cup 2007 am 28.01.2007 in Saalfeld
3. Philipp Göpfert 167 Ringe/ Schüler
1. Patrick Strutz 359 Ringe/ Jugend
15. Christian Windisch 313 Ringe/ Jugend
17. Thomas Steinmetz 291 Ringe/ Jugend
18. Christopher Keitel 291 Ringe/ Jugend
V. Kreismeisterschaften Luftgewehr am 20.01.2007 in Oldisleben
1. Rolf Spiering 306 Ringe/ Senioren
4. Ralf Herrlitz 187 Ringe/ Senioren

Schülerhilfe sagt Danke und informiert
Bildung ist ein bedeutender Faktor bei der Entfaltung der eigenen
Persönlichkeit. Wichtig ist, die Kinder und Jugendlichen so indivi-
duell wie möglich zu fördern und zu unterstützen.
Dieser Meinung ist auch Gina Winterberg, eine junge Fotografin
aus Bad Langensalza. Ihr Atelier befindet sich in der Brentanostraße
11. Rückblickend auf Ihren Weg in die Selbständigkeit sagt sie, dass
ihr fundiertes Grundwissen ihr Selbstvertrauen und Selbstbewusst-
sein gegeben hat.
Frau Winterberg stiftet aus diesem Grund den Schülerhilfen der
Umgebung 10 gebrauchte Computer. So soll den Schülern spiele-
risch Gelegenheit gegeben werden, zusätzlich zur Nachhilfe, ihr
Wissen mit Lernsoftware zu erweitern. Dafür sagen wir ganz herz-
lich „Danke“ und wünschen Frau Winterberg weiterhin viel Erfolg
mit „Photo on tour„!

Gina Winterberg
„Photo on Tour“
Brentanostraße 11
Bad Langensalza
Tel. 017311824364

4 Wochen zum Testen
Ab sofort besteht wieder die Möglichkeit, den Unterricht in der
Schülerhilfe zu testen. Zu einem Vorzugspreis von 40 € können
interessierte Schüler unsere Kurse testen. Sie dürfen vier Wochen
lang reinschnuppern und können dabei jederzeit aufhören, denn
nur wem es gefällt - der bleibt!
Es können verschiedene Fächer und verschiedene Lehrer „aus-
probiert“ werden.
Im Angebot sind viele wichtige Haupt- und Nebenfächer der 1.-12.
Klasse. Auch Berufsschüler und Studenten nutzten die Nachhilfe
schon oft. Wie schon im vergangenen Jahr bietet die Schülerhilfe
so eine Entscheidungshilfe für Unentschlossene.
Auch an unserem Beratungstag am 12.02.2007 sind unsere Büro-
leiterinnen für die größeren und kleineren Probleme rund um die
Zeugnisse von 15.00 - 17.30 Uhr vor Ort bzw. unter den jeweiligen
Telefonnummern erreichbar.
Wer also seine schulischen Leistungen verbessern will oder wer
sich optimal auf eine bevorstehende Prüfung vorbereiten will,
sollte diese zusätzliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Schülerhilfe Greußen
Bahnhofstr. 13

Telefon 0 36 36/ 79 28 28

Kasse übernimmt
Mehrwertsteuererhöhung
Durch aktuelle Beschlüsse der Kranken-
kassen bleiben in diesem Jahr die Versi-
cherten von höheren Kosten bei Fest-
betragsarzneimitteln verschont. Die Festbeträge für Arzneimittel
wurden an die Mehrwertsteuer angeglichen, so dass die Fest-
betragsmedikamente für unsere Versicherten 2007 nicht teurer
werden, so AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis.
Weitere Informationen dazu gibt es in der Geschäftsstelle der
AOK in Sondershausen.

AOK im Kyffhäuserkreis
zahlt Impfung gegen Krebs
Die AOK im Kyffhäuserkreis übernimmt ab sofort die Kosten für
die Impfung gegen Gebärmutterhalskrebs. Mädchen im Alter von
neun bis 17 Jahren können nach einer ärztlichen Beratung ge-
impft werden. „Es ist die erste Impfung, durch die Krebs verhin-
dert werden kann. Diese besondere Möglichkeit möchten wir den
jungen Mädchen bereits jetzt zur Verfügung stellen“, betont AOK-
Regionalleiterin Sylvia Molis.
Die aus drei Einzeldosen bestehende Impfung kostet insgesamt
rund 500 Euro. Die Kosten für die Impfung werden den AOK-
Versicherten ab sofort in den Geschäftsstellen im Kyffhäuser-
kreis erstattet.

43.000 Thüringer nutzten
AOK-Gesundheitsangebote im Jahr 2006
Neue Kurse 2007 - jetzt anmelden
Im Jahr 2006 nutzten 43.000 Thüringer die Gesundheitsangebote
der AOK. Das sind 15 Prozent mehr als 2005 (38.000).
Die Angebote reichten von Rückenschulen für Erwachsene und
Kinder über Abnehmkurse und Entspannungskurse bis zu
Gesundheitsprogrammen für Betriebe und Angebote in Schulen
und Kindereinrichtungen.
Die Angebote werden im Jahr 2007 fortgeführt und erweitert. An-
meldungen dazu nimmt die AOK-Geschäftsstelle in Sonders-
hausen entgegen. Mehr Infos gibt es im Internet unter
www.aok.de/thrKörper an und kann Veränderungen frühzeitig
feststellen und behandeln. Für AOK-Versicherte ist der Hautcheck
kostenfrei.
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Evangelische Kirche
Gottesdienste:
Greußen: 11.2.  09.30 Uhr Gemeindezentrum

18.2.  09.30 Uhr Gemeindezentrum
18.2. 10.30 Uhr Pflegeheim
25.2.  09.30 Uhr Gemeindezentrum

Trebra 18.2. 13.00 Uhr Pfarrhaus
Niederbösa 18.2. 14.00 Uhr Kirche
Clingen 18.2.  09.15 Uhr Pfarrhaus
Wasserthaleben 18.2. 10.30 Uhr Kirche
Veranstaltungen:
Mo 12.2. 19.00 Uhr Pfarrhaus Clingen Informationsveranstaltung

zum Abendmahl für Kinder ab 8 Jahren
Mi 14.2.  14.00 Uhr Seniorenkreis Greußen Gemeindezentrum
Mi 14.2.  17.00 Uhr Kindersingkreis im Pfarrhaus Clingen
Do 15. 2. 19.00 Uhr Bibelabend Gemeindezentrum Greußen
Fr 16.2.   16.00 Uhr Konfirmanden
Mi 21.2.  17.00 Uhr Kindersingkreis im Pfarrhaus Clingen
Do 22.2. 14.00 Uhr Frauenkreis Trebra
Do 22.2. 19.00 Uhr     Gemeindeabend Gemeindezentrum Greußen
Fr 23.2.  16.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht
Christenlehre:
Greußen Montag 14.30 Uhr 4. Klasse    15.15 Uhr 1. Klasse;

16.00 Uhr 5+6. Klasse
Clingen Mittwoch 16.00 Uhr
Trebra Donnerstag 16.00 Uhr
Ökumenischer Chor Greußen
Probe   Dienstag 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Greußen

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 10.02. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 11.02. 08.30 Uhr Hl. Messe  in Greußen,
Di.,  13.02. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 15.02. 14.30 Uhr Rentnerfasching
Fr., 16.02. 19.11. Gemeindefasching
Sa., 17.02. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 18.02. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Mi., 21.02. Aschermittwoch  17.00 Uhr Hl. Messe in Greußen

mit Erteilung des Aschenkreuzes
• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Jugendabend je nach Absprache
• Türkollekte: 1. Sonntag im Monat
Kirchenreinigung:  ab 16.02.  Gruppe 4
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht  036 32 / 54 32 38,   Frau Sieling 03636/7788 55
• Konto der Kirchgemeinde: Kyffhäusersparkasse

Konto-Nr.:  320 000 6268 BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
So., 11.02. 09.30 Uhr Gottesdienst in Greußen
Di., 13.02. 15.00 Uhr Seniorenchor Erfurt
Mi., 14.02. 19.30 Uhr Gottesdienst in Greußen
So. 18.02.  09.30 Uhr Gottesdienst in Greußen

Kirchliche Nachrichten

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
11.02. Frau Gretel Grabsch ...................... zum 70. Geburtstag
11.02. Herrn Klaus-Dieter Hettenhausen .. zum 65. Geburtstag
11.02. Herrn Helmut Schumann ............... zum 65. Geburtstag
12.02. Frau Ursula Zabel .......................... zum 85. Geburtstag
12.02. Herrn Heinz Nottrodt ...................... zum 82. Geburtstag
13.02. Herrn Hermann Linke .................... zum 83. Geburtstag
15.02. Frau Erika Trotzer .......................... zum 93. Geburtstag
15.02. Frau Ruth Gust .............................. zum 87. Geburtstag
15.02. Frau Gisela Riedl ........................... zum 80. Geburtstag
16.02. Frau Erna Adam ............................ zum 92. Geburtstag
16.02. Frau Gerda Rumpf ......................... zum 84. Geburtstag
16.02. Frau Anna Umlauft ........................ zum 81. Geburtstag
18.02. Frau Paula Großwendt ................... zum 75. Geburtstag
Grüningen
09.02. Frau Margarete Henkel .................. zum 80. Geburtstag
Clingen
10.02. Herrn Günter Herzog ..................... zum 65. Geburtstag
15.02. Herrn Martin Isserstedt .................. zum 85. Geburtstag
Wasserthaleben
20.02. Frau Gertrud Rubelowski ............... zum 75. Geburtstag
Westgreußen
11.02. Frau Hilde Weimann ...................... zum 83. Geburtstag
Trebra
18.02.  Frau Anna Keil .............................. zum 87. Geburtstag
Niederbösa
11.02. Herrn Harald Altenburg .................. zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Danksagung

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot. Tot ist nur, der vergessen wird.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme und
den zahlreichen Beweisen der Achtung
und Verehrung durch herzlich geschriebene

und gesprochene Worte, stillen Händedruck, Blumen und Geldzu-
wendungen sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte und
Beistand in den schweren Stunden des Abschieds meines lieben
Mannes, unseres Vaters, Opas, Bruders und Onkels

Gerhard Schieke
* 05. 07. 1936   † 17. 12. 2006

bedanken wir uns herzlich bei allen Verwandten, Bekannten,
Nachbarn, Freunden und Schulkameraden. Besonderen Dank
seinen ehemaligen Arbeitskollegen der Fa. Hermanns EHT Bau
GmbH, den Kegelfreunden der "Sportgemeinschaft Clingen"
und dem "Kleingartenverein am Ried". Ganz lieben Dank an
die Hausärztin Frau Dr. Jordan für ihre langjährige, fürsorgli-
che Betreuung. Unser Dank gilt ebenso dem Bestattungsinsti-
tut "Hettler" für die würdevolle Ausstattung der Trauerfeier.
Besonderen Dank dem Trauerredner Herrn Hermann
Schleenvoigt für seine zu Herzen gehenden und tröstenden
Abschiedsworte. Ein Dankeschön auch dem Gaststättenehepaar
Glaser für die gute Bewirtung der Trauergäste und der Firma
Hering für den liebevoll gestalteten Blumenschmuck.

In tiefer Trauer
Ehefrau Erika Schieke und Kinder
nebst Angehörigen

Greußen, im Dezember 2006

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern, Enkeln,
Geschwistern, Freunden und Bekannten recht
herzlich bedanken. Mein besonderer Dank gilt

dem Bürgermeister Herrn Steinmetz, dem
Ortsbürgermeister Herrn Jakobshagen,

dem Vorstand der Kyffhäusersparkasse sowie
meinen ehemaligen Arbeitskolleginnen.

Ich bedanke mich auch bei Frau Cotta und
ihrem Team der Gaststätte „Am Steingraben“

für die sehr gute Bewirtung.

Dora Rudloff
Grüningen, Januar 2007
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DankeDankeDankeDankeDanke
für die vielen Glückwünsche, Blumen und

Geschenke anläßlich meines

65. Geburtstages.65. Geburtstages.65. Geburtstages.65. Geburtstages.65. Geburtstages.
Ganz besonderen Dank gilt allen fleißigen Helfern

während der turbulenten Stunden an meinem

Ehrentag zu Hause sowie dem Team von „Betti´s

Schlemmerland“ für die Ausgestaltung der Feier

im Kreise meiner Familie und gu t engut engut engut engut en Freunde.

Lutz Wipprecht
Greußen, im Januar 2007

Anläßlich meines

60. Geburtstages60. Geburtstages60. Geburtstages60. Geburtstages60. Geburtstages
sind mir so viele Ehrungen und Gratulationen
auf vielfältige Art entgegengebracht worden.

Dafür möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden
und Bekannten auf das Herzlichste bedanken.

Ein besonderer Dank geht an meine Frau, meine
Kinder, den fleißigen Kuchenbäckern und dem
Team der Landfleischerei „Baldur Krause“ für

die ausgezeichnete Bewirtung.
Dem Handwerkerstammtisch ist eine besondere

Überraschung mit dem Bergarbeiterblasmusikverein
Sondershausen e.V. gelungen - herzlichen Dank!

Ein Dankeschön an den Musiker Jürgen Töpfer für die
sehr gute musikalische Umrahmung der Feier sowie an

„Ella“ Landgraf für sein persönliches Ständchen.
Vielen Dank dem Schützenverein Greußen, dem

Hundesportverein Greußen sowie dem Kaninchen-
zuchtverein T221 und dem „Klub zu Zweit“

für ihre Glückwünsche.

Es war wunderbar - Danke !

Joachim WittersJoachim WittersJoachim WittersJoachim WittersJoachim Witters
Greußen, im Januar 2007

19.02.57
Schwuppdiwupp,
welch großer Schreck!
Dem Hans-Jürgen lief
die 4 nun weg.
Und auch die 9
die hinten stand,
ist über Nacht
davon gerannt!
Doch sei nicht traurig,
Du wirst seh´n,
mit 50 ist´s genau so schön!

Alles Gute zum Geburtstag,Alles Gute zum Geburtstag,Alles Gute zum Geburtstag,Alles Gute zum Geburtstag,Alles Gute zum Geburtstag,

  Deine Eltern  Deine Eltern  Deine Eltern  Deine Eltern  Deine Eltern
   und Geschwister   und Geschwister   und Geschwister   und Geschwister   und Geschwister

Zur Goldenen Hochzeit

Heinz und Christa EbelHeinz und Christa Ebel

…sind es wert,
daß man Euch ehrt.
Wir wünschen Euch
zu Euren Feste
Gesundheit, Glück,
das allerbeste.
Auch wenn wir es
selten sagen,
es ist schön, dass
wir Euch haben!
Für all die Sorgen,
Mühen und Plagen
wollen wir Euch
„danke“ sagen.
Eure Kinder,
Elke, Michael,
Christine und Trixi,
Schwiegerkinder
und Enkelkinder

Heinz und Christa Ebel
Greußen, am 09.02.2007

In Greußen provisionsfrei zu vermieten:
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im EG, Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne und
Fenster, geflieste Küche mit Fenster, Laminatfußboden, Kellerraum

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im 1. OG , Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne und
Fenster, geflieste Küche mit Fenster, Teppichboden, Kellerraum

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp
4- Zimmerwohnung mit ca. 86 m2

im DG, Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Teppichboden, Kellerraum

KM 400,00 € zzgl. NK/HK/Stp

Rufen Sie uns an: 03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

Kunze

Inh. Frank Kunze

99718 Greußen
Töpfermarkt 12

Tel: 0 36 36 / 70 34 11

99713 Ebeleben
Markt 18

Tel: 03 60 20 / 8 00 09

Unser Service für Sie:

Jederzeit

Hausbesuche
nach Terminabsprache möglich!

Wir bieten ständig
Aktionspreise!!
Komplett-Lesebrille in Ihrer Glasstärke ab 19,99 €
Gleitsichtgläser Paarpreise ab 130,- € und vieles mehr!

Wir beraten Sie gern,
fragen Sie uns!

Der zuverlässige Partner für Ihre Augen
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Suche Haus zu mieten oder Mietkauf.  Tel.: 0160/ 91915862

Bestattungshaus Udo Kriese
Inhaber Thomas Kriese

Erd- und Feuerbestattungen       Tel.: 036374 - 20294
Das etwas andere Bestattungsinstitut. Tag und Nacht für Sie erreichbar. Gerne beraten wir Sie zu Hause oder

in unseren Räumlichkeiten mit großer Ausstellung. Seit 1992 das Bestattungshaus Ihres Vertrauens.
Unser Service u.a.
- Abwicklung aller Formalitäten
- auf Wunsch Finanzierungshilfe durch Hausbank

- Vermittlung von Trauerfloristik
- Bereiststellung von Trägern

- Grabaushub
- Vermittlung von geistlichen und weltlichen Trauerrednern

Anruf genügt! In Weißensee – Tel. 036374-20294, 99631 Weißensee, Kirchstraße 4

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo, Mi, Fr  9 -13 Uhr   Di, Do  9 -15 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Familie Silter - Ruf 79 25 78

Suche dringend gebrauchte, mittelschwere, befüllbare
Wiesenwalze. Preis nach Vereinbarung.
Tel.: 0 36 36/ 70 09 54

Dringend gesucht: 2- oder 3-Raum Wohnung in Greußen.
Tel.: 0 36 36/ 70 49 55

Verkaufe neuwertigen Gartengrill. NP: 370,-€ für 150,-€
Tel.: 03 63 79 / 46 99 08

Verkaufe Wohn- und Geschäftshaus in Greußen
Markt, beste Geschäftslage, Preis nach Vereinbarung.
Zuschr. unter: Nr. 01/03 an UNIWERBUNG, Helbe-Eck 1, 99718  Greußen

Inh. Monika Martin

Neustadt 19 / 99718 Greußen
Tel.: 0 36 36/ 70 04 04    Fax: 0 36 36/ 70 49 44

14. Februar

Besuchen Sie uns.
Wir beraten Sie gern!

Für jeden Anlaß das passende Geschenk:
• Glaswaren, Keramik • Herrengeschenke • Diddl, Spielwaren

• Deko- und Scherzartikel • Süßwaren und vieles mehr
… und dazu eine originelle Verpackung:

• in Geschenkpapier oder Folie • im Geschenkballon
• Ideen für Geldgeschenke

Potpourri-Geschenkboutique
Schenken mit Herz…

Potpourri-Geschenkboutique
Schenken mit Herz…

Bald ist

Valentinsta
g

Am Valentinstag,

Mittwoch, den 14. Februar gegen 19 Uhr und

auf Grund von Nachfragen

am Samstag, den 17. Februar

Die Möglichkeit Ihren Partner zu bedenken.

Unser für Sie kreiertes „Menü nicht nur für Verliebte“

mit

Greußener Pfeffersalami auf Zuccini-Kartoffel-Rösti

Tomatencremsüppchen mit Mandarinenfilets,

grünen Pfeffer und Ingwersahnehäubchen

gefülltes Rostbeefröllchen in Burgunder gegart

 &

Hähnchenbrust in Greußener Landschinken gebacken,

Ananas-Sellerie Ragout

dazu gebackene Rosmarienkartoffeln und/oder grüne Nudeln

Apfel-Limetten Mousse mit warmen Rumpflaumen

soll Ihren Erwartungen gerecht werden.

               Tischreservierungen wären hilfreich

Lust auf mehr?  – Wo?
natürlich im

Restaurant im Kulturhaus Greußen
99718 Greußen, Neustadt 36

Jeden 1. Sonntag im Monat von 11 - 14 Uhr
Brunchbuffet mit Life-Kochen

Essen Sie soviel Sie wollen aus einer riesigen Auswahl an kalten Speisen,
Suppen, Vorspeisen, Hauptgerichten - ein Koch bereitet vor Ihren Augen

Speisen zu - sowie verschiedenen Salaten und Desserts zum Preis von 15 €
                 (Kinder bis 7 Jahre frei, von 7 - 10  Jahre 7,50 €)

        Für Verliebte am Valentinstag - 14. Februar
romantisches Dinner zu Zweit mit stimmungsvoller Dekoration und

verschiedenen Menüs zur Auswahl zum Preis zwi. 17 u. 20 € inkl. 1 Fl. Wein
Schwelgen Sie in Erinnerungen bei unserer

Frauentagsfeier am 8. März ab 18 Uhr
mit Musik und vielen Überraschungen für Betriebe, Gruppen u. Einzelpersonen

zum Preis von 15 €, ab 10 Pers 13 €, ab 20 Pers.10 €
(darin enthalten Eintritt und Speisen)

Feiern Sie mit uns vom 9. - 18.03.2007 unsere

Schalen- und Krustentierwochen
bei  erweiterter Speisekarte mit Spezialitäten aus Fluss und Meer.

Vorbestellungen erwünscht!

Öffnungszeiten  Freitag 17 - 23 Uhr / Samstag 11 - 24 Uhr /   Sonntag 11 - 23 Uhr
Reservierungen unter Mo - Do von 7 -19 Uhr  036201/62501

Freitag bis Sonntag      03636/778946
Auch außerhalb unserer Öffnungszeiten richten wir gern Ihre Feierlichkeit aus (Räum-
lichkeiten von 10-300 Pers.) oder liefern Ihre Bestellung an den Ort Ihrer Wahl.
Lassen Sie sich von uns verwöhnen und genießen Sie die Atmosphäre

in unseren neu gestalteten Räumen.



Sparkassen-Finanzgruppe

Hessen-Thüringen

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen: Zusammen mit unserem

Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse.de.

Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Zu wenig Platz? Wir helfen.

Sparkassen-Baufinanzierung.

Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

*20 LBS-Bausparverträge über 50 000 € Bausparsumme mit bereits eingezahlten 20 000 € (30 000 € können als Darlehen nach den allgemeinen Vertragsbedingungen abgerufen werden). Bundesweites
Gewinnspiel von Sparkasse und LBS.


